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Inland. 


Schreclicher Raubmord in Clark, Neb. 


Die Gattin des Bankiers Cowles 
erwürgt. 

Clark, Neb., 5. Febr. Die geſammte 
Stadt befindet ſich über die Ermordung 
der Gattin des Bankiers S. B. Cowles 
und den Verſuch, den letzteren gleich— 
falls zu ermorden, in großer Aufregung. 
Die Unthat geſchah etwa um drei Uhr 
geſtern Morgen. Von dem Mörder hat 
man bisher noch keine Spur. 

Bankier Cowles wurde am Mittwoch 

Morgen durch Stimmen, welche aus der 
Küche ſeiner Wohnung zu dringen ſchie⸗ 
nen, aus dem Schlafe gewedt. Er 
wolite ſich erheben, um in die Küche 
hinunter zu gehen, ließ ſich jedoch von 
ſeiner auf den Tod erſchreckten Gattin 
davon zurückhalten. Einen Augenblick 
ſpäter hörten ſie vor ihrem Schlafzim— 
mer Schritte, dann flog die Thüre des— 
ſelben unter einem Fußtritte auf, und 
ein mit einem Revolper bewaffneter mas⸗ 
kirter Kerl ſprang in das Zimmer. 
Gowles’janf, von-einem Schlag mit dem 
Kolben des Nevolvers in die Schläfe ge: 
troffen, zufammen. Frau Cowles ſtieß, 
als ſie ihren Gatten ſtürzen ſah, meh— 
rere entſetzliche Hilferufe aus, dann ver— 
löſchte die Lampe im Zimmer und Alles 
ward ſtill. 
Nachbarn, welche, durch die Hilferufe 
aufgeſchreckt, in das Cowles'ſche Haus 
eilten, bot ſich beim Betreten des Schlaf— 
zimmers ein entſetzlicher Anblick. Auf 
dem Fußboden lag aus einer klaffenden 
Wunde an der Stirn blutend, anſchei— 
nend leblos der Bankier, neben ihm ſeine 
Gattin, die Zunge weit aus dem Halſe 
herausgepreßt, die Augen aus dem 
Kopfe gequollen, das Geſicht braun— 
roth; todt. Sie war erwürgt worden. 
Neben dem Ehepaar lag deſſen fünfjäh— 
riges —*2 in ruhigem Schlafe. 
Das Haus war vom Keller bis zum Bo— 
den geplündert worden. 

Den Bemühungen der hinzugerufenen 
Aerzte gelang es, Herrn Cowles in's 
Leben ; hrüzurufen. Gr vermochte in: 
deſſen nur eine ſchwache Beſchreibung 
des Mordbuben zu geben. Nachforſchun— 
gen in der Umgebung des Hauſes erga— 
ben, daß mehrere Männer bei dem Ver— 
brechen betheiligt waren. Herr Cowles 
hat auf die Ergreifung der Mörder eine 
Belohnung von $5000 ausgejeßt. Die 
Pinkerton'ſche Detektiv-Agentur iſt mit 
der Aufſpürung der Mörder betraut 
worden. 

Reue Indianer⸗Nurnhen. 


St. Paul, Minn., 5. Feb. Der 
Gouverneur erhielt geſtern ein Schreiben 
von Bürgern der Stadt Foßton in Rolk 
County, in welchem dieſe melden, daß 
die Indianer in der dortigen Umgegend 
fortfahren, Tänze aufzuführen, und daß 
ſie ſich damit brüſten, daß in wenigen 
Wochen kein einziger der in den dreizehn 
auf der Red Lake-Reſervation befind— 
lichen Städtchen wohnender Weißen 
mehr am Leben ſein wird. 

Die Schreiber erklären, daß die An— 
ſiedler mit ihren Familien und ihrem 
beweglichen Eigenthum ihre Beſitzungen 
verlaſſen und bitten, daß im Falle eines 
Ausbruchs der Feindſeligkeiten ihnen 
Miliztruppen zur Hilfe geſandt werden. 


Proteſtiren gegen das flegelhafte Betragen 
ihres Mayors. 

Baleitine, Ter., 5. Febr. Fünfhun— 
dert hiefige Bürger hielten Dienftag 
Abend eine Mafjenverfanmlung ab und 
nahmen während derjelben Bejchlüfje 
an, im welchen jie den Fürzlich vom 
tayor Ward auf den Wanderprediger 
Sam ones gemachten thätlichen Anz 
griff im den bitteriten Worten verdam: 
men und den Mayor zur Nefignation 
auffordern. 

©. ©. Barum & Eo. fallirt. 

New Mork, 5. Febr. Barnums Klei: 
derhandlung am Chatham: Plate wurde 
geitern nad A6jähriger Geihäftslauf- 
bahn geichloffen. Das Gejhäft wurde 
untef der Sirma ©. &. Barnum & Co. 
geführt. Der Majjenverwalter erklärt, 
daß ſich die Verbindlichteiten der Firma 
auf etwa 875,000 belaufen würden. 
Sefsäftsflaupeit wird als Urjache des 
Vallifjements angegeben. 


Grubenunglüd. 

Shamofin, Pa., 5 Febr. Durd) eine 
Nulvererplofion in der Nelfon’ ſGen 
Kohlengrube kam geſtern John Due— 
mann, einer der Bergleute, um's Leben, 
mährend zwei andere fo fchwer verlegt 
wurden, da jie nit mit dem Leben 
davon fommen Ffönnen, 


Baukpräfideut als Betrüger verhaftet. 


Fort Worth, Ter., 5..Febr. Bräfie 
dent Jmboden von be „Rem England 
Loan and Savings Bank“ wurde gejtern 
unter zwei auf Betrug Iautenden Antla: 
gen verhaftet, gegen Bürgſchaft jedoch 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Die Ge— 
ſammtſumme ſeiner Betrügereien und 
Unterſchlagungen beläuft * auf 850,⸗ 
000. 

augekommene Dampſer. 


Glasgow: „Columbia“ von New 


York. 
Stettin: „Stalia* vdn New Port. 
New York: „ZTeutonic“ von Liver: 
pool. 
Queenstown: „Germanic“ und „City 


of Berlin“ von New Por. 
BWetterberiät. 
—— D €E., 5, 
Slinois: Edvas wärmer, 


Verheerender Brand eines Leihſtalls. 


69 Pferde kommen in den Flam—⸗ 
men um. 


Bofton, 5. Febr. Hagebow & Bern: 
jteins Leihjtall, 185 und 187 Hanover 
Str., brannte heute Diorgen nieder. 65 
| Pferde, 4 werthuolle Hengite jowie eine 
Unmafje Heu wurden ein Naub der 
Flammen. Der Berluft beträgt etwa 
$300,000. Man glaubt, daß das 
Feuer das Werk von Branditiftern ift. 


Jedenfalls ein Inſtizmord. 


Patfy Divine von Alton, IL, un: 
fhuldig gehenft. 


Alton, Ill. 5. Febr. Thatſachen 
ſind hier zu Tage gekommen, welche es 
wahrſcheinlich erſcheinen laſſen, daß 
Patſy Divine, ein hieſiger jungerMann, 
welcher vor einigen ahren wegen Er: 
mordung Aaron Goddfellows gehenkt 
wurde, unſchuldig verurtheilt und hinge— 
richtet iſt. 

Goodfellow lebte in Bloomington, 
und das Beweismaterial, welches zur 
Verurtheilung Divines führte, ſtützte 
ſich gänzlich auf Umſtände. Der un— 
glückliche junge Menſch betheuerte bis 
zum letzten Augenblicke ſeine Unſchuld, 
doch fand der Urtheilsſpruch der Ge— 
ſchworenen allgemeinen Beifall im Pu— 
blikum. Kürzliche Enthüllungen jedoch 
beweiſen, wie man ſagt, ziemlich genau, 
daß Divine wirklich unſchuldig war, und 
natürlich herrſcht hier nun große Auf— 
regung. 

Die Einzelheiten über die Art und 

Reife, in welcher der Mord ausgeführt 
— ſind noch nicht bekannt gemacht 
worden, doch behauptet man, den wah— 
ren Mörder nun zu kennen. 


Alliauzler und Republifaner ftimmen nicht. 


Springfield, JU:, 5. Fehr. Die 58. 
Abjtimmung in deiP Staatögefehgebung 
ergab 101 Stimmen für Palmer. Die 
Republikaner und Farmersleute jtimme 
ten nicht. Vertagung bis morgen Mittag. 


Werthuolled Gemälde zerftärt. 

Minneapolis, Minn,, 5. Febr. Feuer 
juchte heute Morgen da3 Wohnhaus 
Emil Ferrants3 an der Barf Ave. heim 
und richtete einen Schaden von 820,000 
au. 

Unter den Gegenjtänden, melche dem 
gefräßigen Elemente zum Opfer fielen, 
war ein aus Luremburg jtammendes 
Gemälde „Audith”, welches fich feit 
Generationen im Befit der Familie be- 
fand und einen Werth von etwa $10>, 
000 hatte. 

Bon ihrem Gatten ermordet. 


Golumbus, Ga., 5. Febr. Frau 
Berry wurde gejtern Naht in - ihrem 
Zimmer todt, mit durchichnittener Kehle, 
aufgefunden. Man hält ihren Gatten 
für den Mörder. Das Ehepaar lebte 
jeit einiger Zeit getrennt, doc, vereinigte 
e3 jich geitern wieder in Folge der Be: 
mühungen eine® Geiftlihen. Berry 
wird vermißt. 


Ausland. 


— — 


Straßentumult in Barceloua. 


Berittene Gendarmen feuern auf 
die Menge. 

Barcelona, 5. Febr. Im Verlaufe 
einer Demonftration zu Ehren des repu— 
blifanifchen Führers Salmeron, wurde 
die VBolismenge dermaßen aufgeregt, daß 
fie zu Gemwaltthätigfeiten zu fchreiten 
drohte. Die berittenen Gendarmen 
mußten jchließlid) aufgeboten werden, 
und Dieje feuerten, während fie auf die 
Menge zurittten, ihre Revolver ab. 
GineAnzahl Berjonen wurde verwundet, 
und mehrere der Nevolverfugeln jchlus 
gen dicht in der Nähe des Hotelfenjters 
ein, von weldem aus Senor Salmeron 
eine Anjprahe an die Berfammelten 
hielt. 

Wilhelms jüngite „Bemerkung“. 

Berlin, 5. Febr. Des Kaiferd Be: 
merfung über „den nächiten Strieg“, bei 
Gelegenheit der Ernennung des Grafen 
Walderfee zum Befehlshaber Des IX. 
Armeecorps, hat in Hof und Armees 
kreiſen Anlaß zu vielfachem Deuteln ge— 
geben, da ſie in vollkommenem Wider— 
ſpruch mit der ſo oft vom Kaiſer gegebe— 
nen Verſicherung in Betreff des europäi— 
ſchen Friedens ſteht. Kaiſer Wilhelm 
fährt fort, ſich mit faſt fieberhafter 
Thätigkeit Armeeangelegenheiten zu 
widmen. Er hat ſich entſchieden, den 
durch den GrafenWalderſee leergeworde— 
nen Platz im Generalſtabe nicht mit dem 
Grafen Häſeler zu eſetzen, trotzdem 
letzterer einer der begabteſten deutſchen 
Heeresführer und ein — Schüler 
des Grafen Moltke iſt. Der Kaiſer 
wünſcht indeſſen keinen — neben 
ſich, deſſen Befähigung man ſpäter et— 
waige militäriſche Erfolge zuſchreiben 
würde, da er alle Lorbeeren fer ſolche 
‘allein einheimfen will. z 


Wismann wird Amerika beinden. 


Berlin, 5. Febr. Baron Wißmann 
wird fi nicht direft von Afrika nad 
Europa zurüdbegeben, fondern zursträfs 


tigung feiner angegriffenen Gejundheit 


über Alien und Amerifa einen Unweg 
machen. > 
Italiens Ausfuhr in 1890. 


Rom, 5. Febr. Trogdem Jtalien vor: 
giebt, mit dem neuen amerikaniſchen Zoll⸗ 
geſetze vollſtändig einverſtanden zu jein, 
zeigt feine Ausfuhr im Jahre 1890 eine 
Abnahme von drei Millionen Pfund 
Sterling im Werthe. , 


Stalieniihe Emigration nad) Amerika. 
Trieft, 5. Febr. 1225 italienifche 
migranten {iften fid) während bes 


Chicago, Donneritag, den 5. Februar 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Londoner Wohlthätigfeit. 

London, 5. Febr. Die zur Linderung 
des entjeßlichen Elends unter den Arınen 
Londons eingejegten Wohlthätigfeits- 
Gomites erledigen fich ihrer Pflichten auf 
eine ziemlich fonderbare Weile. Die 
Unterfuchung der zu ihrer Kenntniß ge: 
langten Fälle von Noth nimmt gewöhn: 
lich jo lange Zeit in Anjpruch, daß in 
den meijten Fällen die Hilfsbedürftigen 
Hungers jterben, ehe die Unterjuhung 
beendet ift. Außerdem jcheinen jene 
Eoimites zu fürchten, daf zu viel Wohl- 
thätigfeit auf einmal nirgends angebracht 
ijtz fie janden den Nothleidenden am 
eritert Tage vielleiht Brod, am nächiien 
Suppe und amkdritten Kohlen. Kom: 
men die Kohlen zulett, jo ijt der fo 
reihlih Bedahte in der Zwijchenzeit 
vielleicht erfroren oder im umgekehrten 
Falle verhungert. 

Zu Tower Hill fand geftern eine Ver- 
fammlung der unbejhäftigten Arbeiter 
jtatt, während welcher einer der Redner 
erklärte, die Verfammelten hegten nicht 
Abjiht, Läden und Fabriken zu erjtürs 
men, im Falle jolches nicht abfolut noth= 
wendig jei. Sig jeien, jedoch feit eft- 
ſchloſſen, Beſchäftigung und Lebensmit— 
tel ſich zu ſichern, wenn nicht auf gutem, 
dann auf böſem Wege. 

Waiſenhaus in Moskan niedergebrannt. 


Neun der Kinder elendiglich umge— 
kommen. 

Moskau, 5. Febr. Ein hieſiges Wai—⸗ 
ſenhaus brannte heute un bis auf 
den Grund nieder. Neun der Kinder 
Fanten iı den Flammen um. 


Walderſees Nachfolger. 
Berlin, 5. Febr. General Graf 
Alfred v. Schlieffen iſt als Nachfolger 


Walderſees zum Chef des Generalſtabs 
Er iſt ſeit Längerem 


ernannt worden. 
Mitglied des Stabs und als tüchtiger 
Militär rühmlichſt bekannt. 
ſtehrten ſich nicht an das Verbot. 
Budapeſt, 5. Febr. Die hieſige Po— 
lizei verbot geſtern einen —* zug, welchen 
die Studenten dem ungariſchen Handels— 
miniſter Baroß zu Ehren abzuhalten ge— 
dachten. Die Studenten kehrten ſich in— 
deſſen nicht an das Verbot der Polizei, 
und der Umzug fand trotzdem Statt. 


Einſchmuggelung amerilauiſchen Schweine⸗ 
| ſchmalzes. 

Berlin, 5. Febr. In Deutſchland 
ſind mehrere Klagen wegen Uebertretung 
des Geſetzes wider die Einfuhr von 
amerikaniſchem Schweineſchmalz in der 
Schwebe. Das Schmalz wird, wie be— 
hauptet wird, über Holland nach 
Deutſchland eingeſchmuggelt. 


Die neue Zuſammenſetzung der Cortes. 

Madrid, 5. Feb. Als Ergebniß der 
jüngſten Wahlen befinden ſich in den 
Cortes 289 Mitglieder der Regierungs— 
partei und 154 Mitglieder der Oppo— 
ſition. 


Zagedereignifie. 


— Die Hamburg = Amerifanifche 
Dampficifffahrtsgejellichaft hat erklärt, 
daf fie in Folge der vielfachen Klagen, 
welche deutiche Kinmwanderer in Brafilien 
über jchlechte Behandlung dort führen, 
feine Auswanderer mehr von Deutjch: 
land nad Brafilien befördern wird. 

— Der öjterreihijche Finanzminiſter 
Dr. v. Dunajewsfi ijt Kranfheits hal- 
ber zurüdgetreten und Dr. E. Steinbach 
an feiner Statt ernannt worden. 

— Wie man aus Rom meldet, hat 
König Humbert nun den ehemaligen 
Kriegsminijter, General Biale, mit der 
Bildung eines neuen Kabinets beauf: 
tragt. ES heit ferner, daß der König, 
die anfcheinende Unmöglichkeit der Neu: 
bildung eines Kabinets einjehend, Crijpi 
auf feinen PBojten zurücbernfen wird. 

— 2000 Rekruten durchzogen gejtern 
den Ort Monoga im Hennegau, um ge: 
gen die allgemeine Wehrpflicht zu prote= 
ftiren. An ihren Müsen trugen fie 
Karten mit der Infchrift: „Nieder mit 
der Blutiteuer!“ 

— Aus Berlin meldet man, 
bereit3 todt gejagte 


daß die 
Grokherzogin: 


Wittwe vom Medlenburg Schwerin fid- 


wieder außer aller Gefahr befindet. 

— Die Zahl der bei dem Aufitand in 
Dporto Getödteten fteigt ftetig; jet joll 
fie 100 betragen. 

— Bei dem geftrigen Grubenunglüd 
in Janesville, Pa., ertranfen achtzehn 
Bergleute. 

— In der Nähe von Nanticofe, Ba., 
ertranfen drei Bergarbeiter in Folge von 


in den Stollen eindringenden Wajjers.- 


— Ein Schlafwagen eines Zuges der 
Canadian Bacific-Bahn entgleifte geitern 
auf der Brüde nahe Schreiber, Ont., 
und jtürzte 60 Fuß tief Hinab. Neun 
Pafjagiere, welde fih in dem Wagen 
befanden, wurden mehr oder minder 
ſchwer derletzt. 


— — —e —t⸗ 
2ofalberidht.. 


Eine nit im Simmel gefchloffene 
Ehe. 

Der No. 290 Clybourn Ave. wohn- 
bafte Zimmermann Ferdinand Heyden 
wurde heute Bormitiag vom Richterfer: 
ften wegen Mißhandlung feiner Gattin zu 
815Strafe veruriheilt und außerdem au 
noch unter 8500 Ariedensdürgichaft ge: 
ftelt. . Heyden beſchuldigt ſeine beſſere 
Hälfte, daß ſie ſich mit fremden Män— 


nern abgebe und die rn ihrer 


Kinder vernachläffige. 


 — r 

NIdeeman Burfes Unfall, 

Er erleidet Iobensgefährliche Der- 
letzungen. 


Alderman E. P. Burke, von der 6. 
Ward, wurde geſtern Abend an der 35 
Str-, nahe der Lowe Nve., aus feinem 
Buggy und heftig mit dem Kopfe gegen 
den Randitein geichleudert. Man brachte 
ihn zunädjit in. eine Apothefe, und als 
es den Werztem hier nicht gelang, den 
Bewußtlojen zur Befinnung zu bringen, 
nad) jeiner Wohttung, 838 35. Str. 

ALS die hier fortgejeßten Bemühungen 
ebenfalls fein Refultat liefern wollten, 
entfchloifen fich Die Aerzte zur Trepana= 
tion. Dieje Hatte Erfolg. Nach der 
Entfernung eines etwa zollgroßen Stirdfes 
der Schäbeldede erwachte der Patient 
und heute Morgen ift in feinem Befinden 
eine leichte Befferung eingetreten. Der 
Geſammtzuſtaud des Verletzten iſt indeß 
immerhin noch ein ſehr gefahrdrohender. 

Alderman Burke ift Mitglied des 
ftadträthlichen Ausjhufjes für Werften 
und Baugründe und follte heute einer 
Gomite-Sigung beiwohnen, in welcder 
die Berathung der Lakefront: und der 
Geleijefrage def Illinois Centralbahn in 
Ausſicht genommen worden war. In 
Folge dieſes Unfalles fällt die Sitzung 
ſelbſtverſtändlich aus. 


Selbſtmord aus Liebe. 


W. h. Selle ogrgmeifelte That. 


MW. H. Seller, ein Beamter der Chi: 
cago, Rod land & Bacific-Cijenbahn, 
wurde” gejten" Nadhmittag in feinem 
Zimmer im Columbia Hotel als Leiche 
gefunden. F 

Auf feinem Tifche Tagen zwei verfie- 
gelt gewejeng, aber wieder erbrochene 


Briefe, von denen einer, an den Hotelier j 


Glancy gerichtet, die Bitte enthält, 
Sellers Vater von dem Gefchehenen zu 
benachrichtigen und für ein anjtändiges 
Begräbnig zu forgen. Das andere 
Schreiben ijt an die verwittwete Frau 
Banhizer, 3120 State Str., gerichtet 
und ein Lichesbrief üblichen Kalibers. 
Der Selbitmörder Fagt darin, daß die 
Sleichgültigkeit diefer Dame gegen feine 
heiße Liebe ihn in den Tod trieb. 

AS Mittel zur Ausführung feines 
unfeligen Entfchluffes. hatte er fich ge— 
wöhnlichen Rattengiftes bedient. 

dran. Banbizer gab auf Befragen 
über ihre Beziehungen zu Seller an, daß 
jie ihn vor fünf oder jechs Yahren in 
Gleveland, D., Tennen gelernt habe, 
wo fein Baterr, ein ehemaliger 
höherer Beamter der Safe Shore & 
Mihigan Southern Eifenbahn, als 
Rentner lebe. Sie fei ihm jtet3 eine 
wohlmwollende Freundin gemwejeu, aber 
häufig Purch feine verliebte Zudringlich- 
feit beläjtigt worden. Sm Uebrigen 
zweifelt die Dame an feiner volljtändigen 
Zurechnungsfähigkeit. 

— — — — 


Die „Abendpoſt““ hat 40 Anzeige⸗-Anm⸗ 
nahmejtellen, welde Durch Das Telephon mit 
der Sauptojfice in Verbindung ftieben. 


Kurz und New 

* Der junge Arbeiter Fred. Hoffmann, 
welcher aus dem Zimmer des N. H. 
Edel 869 DV. Indiana Str. eine gol: 
deue Uhr im Werthe von 860 gejtohlen 
hatt, wurde heute vom Richter Ya Buy 
unter 8300 Bürgfchaft dem Criminal: 
gericht übermiefen. 

* William Collins, welcher, wie jich 
unjere Lejer wohl erinnern werden, von 
Frau Emma James angeklagt war, daf 
er ihr das Möbiliar im Haufe 46 Caß 
Str. verfauft und dann, bevor Frau 
James davon Bejiß ergreifen Fonnte, 
bei Seite aeihafft haben follte, wurde 
geſtern vonRichter Going ſtraffrei entlafs 
ſen, da Klägerin keine Beweiſe für ihre 
Behauptungen beibringen konnte. 

* Die im Publikum verbreiteten Ge— 
rüchte über die Verſchmelzung der Pabſt'⸗ 
ſchen Brauerei in Milwaukee mit eini— 
gen hieſigen Brauereien, worunter die 
United States Brewing Co., entbehren 
vorerſt wenigſtens noch der Begründung. 

* Der der Gentraljtation zugehörige 
Seheimpolizift Michael Hoffmann ver: 
baftete heute Vormittag zwei feingeklei- 
dete Jsraeliten, Namens Ajaac Jamies 
fon und Dar) Groy, welche die Firmen 
Schlefingr & Mayer und Marjhall 
Field & Go. durch falfche Wedjel be: 
ſchwindelt häben ſollen. 

* Albert Parlow wurde heute von 
Richter Shepards Geſchworenen auf 
zwei Jahre in's Zuchthaus geſchickt, weil 

er auf den jetzigen Gatten ſeiner geſchie— 
denen Ehefrau, den verwachſenen Henry 
Miller, vier Revolverſchüſſe abgefeuert 
at. 

* Die Induſtrieſchule für Mädchen i in 
South Evanſton wird vorausſichtlich 
nach Park Ridge verlegt werden, woſelb ſt 
die Anſtalt 40 Acker Land beſitzt. 

* Advocat Walſh, der Rechtsbeiſtand 
der Firma E. Byrne & Son, deren Con⸗ 
eurs wir geſtern meldeten, ſchiebt die 
Verantwortlichkeit für das Falliſſement 
der MeKinley Bill in die Schuhe. 

* Vor Richter Shepard begannen 
heute die Verhandlungen gegen Frank 
Hartnett, der am 2. Dezember v. J. i 
einer Wirthſchaft an Harmon Court den 
Thomas Sennott ermordet haben ſoll. 

* Der Kutſcher Fred Jaeger von 720 
W. 20. Str. ſtürzte heute in der Nähe 
feiner Wohnung vom Wagen und mußte 
anjcheinend [wer verlegt nah Haufe ge: 
* werden. 

*Der am 22. Januar von einem 


uge der weßlichen Jndiana Eijenbahn 


Rs sm Bien Br een | 


Siennas Mörder. 


Dalone den Großgefchworenen 
überwiejen. 


Die bIutbefledte Mordiwarfe als fein Gigen: 
thum identificiet. 

Das Leihenfhaugericht, welches mit 

| der Unterfuhung der 
Mord: Affaire bejhäftigt war, hat den 
Salvatore Balone als des Mordes ver: 
dächtig ohne Zulafjung von Bürgfchaft 
an die Großgeihmworenen verwiejen. 
Frances Colombo, der Mitangeflagte 
Valones, wurde freigelafjen, da das ge: 
gen ihn vorliegende Beweismaterial zu 
ihwah war, um auch feine Uebermwei- 
jung an das Griminalgericht zu vechtfer: 
tigen. 

| Die gegen den angeblichen Mörder 

| während des in der. Polizeiftation von 
Hyde Park abgehaltenen Verhörs ge— 
machten Ausfagen waren äußert be: 
lajtender Natur, förderten aber im Uebri: 
gen wenig Neues zu Tage. Das blut: 
befledte Meffer, welches man, in der 
Nähe der Moörditätte gefunden, ward 
mit aller Bejtimmtheit al$ DVBalones 
Eigenthun identificirt, quch beſchwor der 
Poliziſt Rafferty, daß er in dem Koffer 
des Letzteren mehrere mit Blut getränkte 
Kleidungsſtücke gefunden habe. Trotz 
alledem aber will Valone von dem gan—⸗ 
zen Morde nichts wiſſen und mit Sienna 
ſtets in gutem Einvernehmen gelebt ha— 


ben. 
eg 


Teuer in der St. Stanislaus: 
Schule. 


Eine aufregende Scene. 


Am Erdgefhoß Hr von Fatholifchen 
Shwejtern geleiteten St. Stanislaus: 
Schule an der Ede von Bradley ıMd 
Noble Str. bradh geitern Abend Fılyz 
nah 9 Uhr ein Feuer aus, welches die 
Snjaffen des Gebäudes in die wildeite 
Aufregung verjette. Die Schweitern, 
welche den Unterricht ertheilen, wohnen 
nämlich im Schulgebäude jelber und zum 
Unglüd wurde zur Zeit in der Aula aud) 
noch eine Berfammlung abgehalten, an 
welcher über 400 Gemeindemitglieder 
Theil nahmen. Als dann derKauc ji) 
durch dasHaus zu verbreiten begann und 
der Ruf Feuer erjcholl, ftürzte natürlich 
alles in ängjtlicher Halt in’s Freie, doch 
wurde bei dem Tumult glüdlicher Weife 
Niemand verlegt. Mehrere der Schwe: 
ftern hatten nicht einmal Zeit gefunden 
fih volljtändig anzufleiden, fanden aber 
in den umliegenden Kirchengebauden bald 
Schub vor dem falten Winde. Der an: 
gerichtete Brandichaden war ‚unbedeutend 
und die Klammen wurden von der Feuer: 
wehr jchnell gelöicht. ® 


BVereitelte Großthaten. 


Eines jungen „Indianertödters‘‘ 
Tugsehie. 

Der 13jährige Morris Harbert aus 
Mandeiter, Conn.,. wurde gejtern 
Abend Halbtodt vor Hunger und Frojt 
von einem Bolizijten, Hinter einem 
Achenkaften Fauernd, aufgefunden. 
Aung-Morris befand fich auf dem Wege 
nach dem wilden Weiten, mwofelbjt er fich 
als Andianertödter zu etabliven ge: 
dachte. Er war indefjen doch recht froh, 
als man ihn nach der Polizeiftation der 
Harrifon Str. brachte, wojelbit er ein 
warmes Bett und zum erjten Mal jeit 
langer Zeit auch wieder etwas Drdent: 
liches zu efjen erhielt. Der “junge hatte 
den ganzen Weg hierher als blinder 
Pafjagier auf Güterzügen gemadt. 
Sein Vater ift bereits davon benadhrich: 
tigt, daß die Polizei ihn, aufgegriffen. 


Nntreuse Arbeiter. 


Die Cigarrenmacher james van Huils- 
ling und James U. Finlay wurden 
geftern Nachmittag verhaftet, weil jie 
angeblih ihren Brinzipal Matthias 
Eordid, 495 ©. Lincoln Str., in un: 
verihämteiter Weije um große Mengen 
Tabaf beitohlen haben jollen. 

Cordick klagt, daß die Angeſchuldigten 
eines Abends nach Geſchäftsſchluß mit 
einem Wagen zur Fabrik zurückgekehrt 
und daſelbſt durch die Hinterthüre einge— 

brochen ſeien, um 8 BallenTaback und 2 
Ballen Deckblätter mit ſich fortzunehmen. 


3 


Frecher Diebſtahl. 

Als der Clerk des A. Rasmuſſen'ſchen 
Schuhgeſchäftes, 458 Milwaukee Ave., 
heute morgen den Laden öffnen wollte, 
fand er das Schaufenjter zertrümmert 
und die in demfelben auggejtellt gemweje- 
nen Schuhwaaren gejtohlen. Die Bolt: 
zei hat von dem frechen, in unmittelbarer 
Nähe der Station der W. Chicago Ave. 
ausgeführten, Naube nicht3 bemerft. 
Der Berluft wird von der Firma auf 


8150 geſchätzt. 
Teu Broek geſtorben. 


Der greiſe Ex-Friedensrichter Wil— 
liam S. Ten Broek iſt heute früh um 
halb 10 Uhr ſchmerzlos und ohne Todes⸗ 
Kampf im Deutſchen Hospitale entſchla— 
fen. in Arzt ı und eine Wärterin lei: 
jteten ihm, in Abweienheit von Freun: 
den und Bermandten, die leten Dienite. 


Unerwänfdter Beſuch. 


Einbrecher ſtatteten der Wohnung des 
Herrn G. C. Banta, 58 Carpenter Str., 
geſtern Abend einen Beſuch ab und jtah- 
len unter anderm auch eine koſtbare Vio- 
line, Die Sr Banta „u 8300 in 
ur —* te. ——— 


Sienna'ſchen 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage: i 


323,000. 


a 


3. Zahrgang. -Ro. 30 | 


Eine myfterisfe Seihichte. 


Maud Williams von einem Unbe- 
fannten vergiftet. 


An MaudWilliams, derjelben Dirne, 
wegen deren William Baiterfon, wie jich 
unjere Lefer erinnern werden, feinen ehe: 
maligen Freund Frank PBiha in einem 
Eiferjuhtsanfalle vorgeftern niederichoß, 
wurde gejtern ein Giftmordverjud 
verübt. ” 

Die Genannte bejuchte gejtern Nach: 
mittag’in Begleitung eines bis jegt noch) 
unbefannten Mannes die Devic’iche 
Wirthihaft, No. 400 ©. State Str. 
Anwejende&äfte beobachteten, da diefer 
Mann geflifjentlich die Aufmerkjamfeit 
des Mädchens von den Getränken abzu- 
lenken verjuchte, ihr dann ein weißes 
Pulver in den Liqueur jchüttelte und 
ichleunigjt das Lofal verließ. 

Maud, die feine Ahnung von diefem 
Vorgange hatte und noch nicht gewarnt 
worden war, leerte ihr Glas und brad) 
glei darauf ohnmädhtig zufammen. 
Man fchaffte fie zuerjt nah ihrer Woh- 
nung, 414 ©. State Str., und jpäter 
nad dem County: Hojpital, mwofelbjt die 
Aerzte Vergiftung durh Morphium con: 
ftatirten. 


e WYuch eine ‚„Brauerei‘‘ 


Die neuefte Blüthe des Ehicagoer 
Unternehmungs-Seiites. 

m Amtszimmer des Richters Going 
hat am. gejtrigen Nachmittag ein origi- 
neller Brozek feinen Anfang genommen, 
Die Angeklagten in demjelben find Io= 
bert Seyer, Henry E. Meyer, FrankW. 
Meyer und Guftav Bleutnert und zwar 
haben diejelben in einem Fleinen Zimmer 


de3 Haufes No. 1013 Seymour Str. 


eine „Brauerei“ errichtet, deren Ange: 


jtellte nach) Ausfage der Kläger ihre 


Stellungen mit hohen Summen erfaufen 
müſſen. Die Brauerei hat nad) Aus: 
fage des Buchhalters der Geſellſchaft ſeit 
dem 23. Januar ganze 44 Gallonen 
Bier geliefert und die Anklagejchrift be- 
hauptet, daß die Vorgenannten fi in 
betrügerifcher Abjicht mit einander ver: 
Ihmworen und auf Grund faljcher Anga— 
ben Geld zufammen gefhwindelt hätten. 
Karl Müller und Martin Feyjer find 
die Kläger. Die Fortjegung der Ver: 
handlung findet am 10. Yebr. jtatt. 


Ueberfahren. 


Heute morgen um 7 Uhr wurde Frau 
Nelion, die Gattin bei Arbeiter Henry 
Nelfon, welcher an der 70. Str., nahe 
den Geleifen der JllinoisGentral wohnt, 
bei dem Berfuche‘ an der Kreuzung der 
67. Str. den Bahnkörper zu überjchrei- 
ten, von einem Güterzuge überfahren 
und fofort getödtet. An der Unglüds- 
ftelle find troß des regen Bahnverfehrs 
feine Schubgitter vorhanden. 

An der Kreuzung der 51. Str. und 
der Fort Wayne Eifenbahn wurde geitern 
Nachmittag der 42jährige Arbeiter Kohn 
Muſſell von einem Zuge der genannten 
Bahn überfahren und getödte. Wie 
das Unglüd paffirt, weiß man nicht, da 
Niemand als Zeuge zugegen war. 
Mufjel war. verheirathet und wohnte 
110 De Koven Str. 

Fred. Jäger, der Arbeiter, welcher 
geſtern Vormittag von einem durchgehen⸗ 
den Geſpann ſchwer verletzt wurde, ſtarb 
während der Nacht im County Hoſpital. 
Der Verſtorbene wohnte 780 Weſt 12. 
Str. und hinterläßt Frau und Kinder. 

——— ——— 


Lebensmũde. 


George Bricka, der an der Halſted 
nahe Rees Str. eine Wirthſchaft betrieb, 
beging geſtern Abend etwas nach fünf 
Uhr Selbſtmord indem er ſich eine Kugel 
durch den Kopf jagte. Als Urſache der 
That wird angegeben, daß die Bier— 
pumpe des Selbſtmörders nicht in Ord— 
nung war, wodurch Bricka in ſolche 
Wuth gerieth, daß er ſeinem Leben ein 
Ende machte. Er hinterläßt Frau und 
Kind. 

Zur Nahahmuıy empfohlen, 

Der Eigenthümer des unter dem Na- 
men „The Hub“ befannten Ausitat- 


tungsgeihäfts, Herr Henry €. Yevi, hat 
den hochherzigen Entfhlufn gefaßt, aud 


‚etwas dazu beizutragen, um nothleidende 


Familien zu unterftüßen, Er hat näm: 
lich befchlofjen, 100 Tonnen Steintohlen 
an bedürftige Familien zu vertheilen. 


Nnfere Bundesruine, 


Gine Heißwaſſer-Ueberſchwemmung 
fand geftern Nachmittag in unferem bau: 
fälligenBundesgebäude durch dasPlatzen 
eine3 Heizungsrohres jtatt. Glüdlicher: 
weife wurden feine Rojtjahen durch- 
weicht. Eine Anzahl Scheuerfrauen ent- 
fernten die Wafjermafjen von den Fuß: 
böden. 


Solt 84000 geftohlen haben, 


Die der Gentralitation angehörigen 
Geheimpoliziften Haerle und Collins 
machten in der Berjon des Jakob Levin- 
fon an der Dearborn Str. einen duten 
Fang. Lerinfon, welcher in Syracufe, 


N. Y., WVerthjahen im Betrage von 


84000 geitohlen haben joll, Wird morgen 
vor dem Richter Brindivilfe ein hochnoth- 
peinliches Borverhör zu beitehen haben. 
Heute Nachmittag traf im biefigen Boli- 
zeihauptquartier bereits- eine Depejche 
von dem Sheriff von Onandago County, 
N. D., ein, in welcher detjelbe erklärt, 
mit dem nädhjten Schnellzuge hierher ab- 


| Philipp Kochs ihmugige Wa 


Er-verflagt den Pfarrer Giefen @ 
$15,000 Schadenerfaß, 7 
Der in der Larrabee Str. wohnde 
Fresco - Maler Philipp Kod, — 
wie unſere Leſer fi erinnern merkt 
vor mehreren Wochen auf Veranlaſ 
ſeiner von ihm getrennt lebenden F u 
Elife Koch wegen angebltdjen ünordg 
| Tichen Betragens in das —— 
ſteckt worden war, wurde geſtern 
Richter Collins ſiraffrei entlaffen, 
die Klägerin und ihre Zeugen nicge 
dem Termin erfchienen waren. ; 
Befagter Herr Koch hat heute Wi 
mittag au den Pfarrer H. Giefen 
der Fatholiichen St. Michaels - KR 
wegen angeblider Berläumdung % 
815,000 Schadenerjag verklagt. 
Klage refultirte aus den Koch’ (hen a 
glüdlichen Cheverhältniffen und Fin 
darin jeine Begründung, bag Koh’ 
Deutjchland lebenden Eltern vom 
Pfarrer ihrer Gemeinde ein von fein 
biefigen Amtsbruder Giejen re j 
ter Brief vorgelegt wurde, in welt 
Koch nicht nur eines [üderligen Leb 
wandels, ſondern auch eines — 
Angriffs auf fein vierjähriges Töd 
hen bejcjuldigt wurde. Koch ſtell— 
Wahrheit diefer Behauptungen mM 
Entjchiedenjte in Abrede, 2 


Der Unterſchlagung beſchuld 6 


Herr Nikolaus Schilling von? 
1026 Noble Ave. hat den M. 8 
beim Lake Biewer !Friedensrk 
Bogg3 wegen Unterjchlagung vom} 
anvertrauter Waaren verklagh 7 
Brown indefjen zu der auf Be 
Vormittag  angejegten Gerichts 
handlung nicht - erichienen wär, 
wurde diefelbe unter der Bedingk 
daß die von ihm bereits seien get 
Bürgfchaft für verfallen erflärt, we 
jolle, fal3 er-fih bis dahin nicht Ti 
bis zum 7. d. M. vertagt. 4 


Gefährlihe Erplofion, 


' Der in Coof3 Brauerei an bei 
Str. bejhäftigte Arbeiter Charles 
lenzer wurde heute Morgen ducd 
chendes, erplodirendes Faßpech ſchret 
verbrüht. Bejonders Geficht und 2 
haben entjeßlich gelitten. Der ver 
glüdte wurde in das Michael Reeſe 
jpital. aufgenommen... Seine Fa 
wohnt 2802 Groveland Ave. 


Beltaht feine Shwägerim. 


Nichter Vradwell überwies heute, 
Gerber W. Berfins unter $500 © 
ihaft den Großgefhworenen. Pe 
gejtand zu in die No, 489 N 
Str. gelegene Wohnung der - Bl 
feines am 22. Januar verftorkt 
Bruders Finbruch verübt und fürt 
$250 Gegenftände entwendet zu Ha 


Kleine Anzeigen in der Abendpoſt⸗ 
deis die ermünjchte Wirkung. : 


Mebereifrige Poliziften, 7 

Richter White Tas Heute Vocal 
den Polizijten Dillon und Ring 
gehörig den Tert. Diefe beiden 7 
glieder der “best in the world=3 
zei hatten gejtern John Smith verh 
und unter der Anklage des unge 
lien Betragens in eine Zelle Dex 
tion an der Desplaines Str.eingeig 

Heute wurde der Gefangene vor} 
ter White gebradht und Boliz na 
erzählte, daß er den Angeklagt 
ruhig feines Weges ging, gef gt 
wohin er zu gehen beabjichtige. S 
habe hierauf mit einem a 
verd—t nichts an“ geantivortet i 
vauf babe er, der Beamte, fich geb 
gefühlt, den Mann zu verhaften. © 54 

Der Richter ordnete die joforti 
lafjung des Angellagten an und Mm 
den Rolizijten darauf aufmerkfe ir 
er fich durch jolche leichtfertige Wk 6 
tungen große — n 
ziehen könne. Eine ſolche Verha 
möge in Rußland zuläffig fein, j —* 
aber nicht in Amerika, Pi 


Sonderbare Geihäftsmethe 
Der erjt vor einigen Monaten 
wanderte Deutihe NRoberf ECfri 
hat während feines furzen di 
Ihon jhlimme Erfahrungen 
Bald nad jeiner Ankunft bier u 
die Befanntjchaft des Grunbeigen 
Agenten Gujtav Mayer, der jeig % 
No. 90 W. Randolph Str. Hape 
Nah den Angaben des 
würde er vom Mayer em 
ganzes - mitgebradhtes Vermd 
8500 letzterem zum Gefchäftäbe 
übergeben, wofür er von Mayer 
fiherung erhielt, dai das jo ag 
Geld ihm (Glaufeniug) mindeften 
wöchentlich einbringen würde, 
Da jedod Woche auf Woche» 
und das erwartete — N 
wurde der vertrauensvolle „Cr 
angenehm und ließ ——— 
genfhrtigen Mayer unter der U 
Geld unter faljchen Vorſpiegeln 
halten zu haben, verhaften. * 
Richter Wiite verihob heute d 
handlung auf närhiten Mittwoch, 
Polizei, die glaibt, daß May 
Anzahl Leute, die fih auf feine N 
„Ein Partner mit einigen 
lars verlangt“, gemeldet 5 
Ticher Weife beichwindelt | 
gebeit, weitere Zeugen 


mache n. 


e| —* Angeklagte ſie 
8700 ale 
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Weltausſtellungsdirectoren 
fie 3 doch etwas unheimlich zu Mnthe 
fi, wenn fie die Berichte über ben 
jenwärtigen Nöthitand in Chicago 
en. Am Vertrauen darauf, dag nun 

Wi Doch etwas .gethan werden 
ird ſind Tauſende von Arbeitern 
Mh der Ausjtellungsitadt gekommen. 
ie Herren vom Ausfchufje für gegen: 
ige Bewunderung haben aber außer 
berühmten „eriten Spatenjtiche” noch 
# das Geringfte unternommen, das 
auf hindeuten fönnte, dak im Mai 
93, aljo jhon in 27 Monaten, „die 
IBte aller Weltausjtellungen“ eröffnet 
Eden joll: Bis auf den heutigen Tag 
if kein Menſch, bis zu welchem Grade 
"Safe Front Park benugt werden 
d Es wird noch immer mit der 
1013 Gentral-Eifenbahn und den 
Undeigenthümern an der Michigan 
ue „conferirt“, 
Ründigt einer der Herren Directoren 
5 daß er demnädhjt abdanfen werde, 
erihallen im Chorus die überfchweng: 
en Loblieder auf feine eminenten 
EDdienfte, und der Bürgerjchaft wird c3 
deutlich zum Bemwußtjein gebracht, 
Funerfeglich der Nustretende ift. Der 
n Generaldirector vollends möchte 
öglich Entrüjtungsverfammlur ngen 
Allen Dörfern der Ver. Staaten ein— 
üifen laſſen, weil der zuſtändige Aus— 
BB des Gongrefjes es gewagt hat, 
DR nur als Beamten der Cocalbehörde 
zuftellen. Wenn man aber aud) nod) 
fh einmal. über die Einleitungen zur 
Meitung hinaus it, jo hat man 
Bigjtens bereit3 die Gntdedung ge: 
&t, day zehn Millionen Dollars bei 
tem hicht reichen. Cs müſſen minde⸗ 
8 fünfzehn Millionen fein ! 
Die in anderen Städten, befonders in 
Louis und New Hork ericheinenden 
f ungen gießen täglic) die ganzeSchale 
8 Spotigs und Hohnes über Chicago 
- Darüber fönnte man fi) aller: 
mit dem Gedanken hinwegjeten, 
bie unpatriotiichen New Morker oder 
f die bierjchweren St. Fouifer es ficher: 
Fnicht befjer gemacht hätten. Doch 
Moth, die durch die Unthätigfeit des 
Pectoriums in der Stadt enitanden tit, 
ft man nicht jo gleichgiltig anfehen. 
Mag ja wahr fein, daß die Leute, die 
8 Ungewifje hierherfamen, an ihrer 
Kellofigkeit jelber Schuld find, aber 
man fie deshalb verhungern oder er: 
ben Lajjen? Kann ein Theil deilen, 
do unter allen Umftänden gethan 
Den muß, nicht jo fort in Angriff 
6: mmen- werden? Die Herren Direc- 
haben die Geduld des Bublitums 
in viel zu lange auf die Probe geitellt. 


Die republifaniiche Partei zu 
Br, hält der Sprecher dır Yegislatur 
FMafjachufetts, der fich zu dem fo: 
Ennten Yung-Republifanern zählt, 

ende Mapnahmen für nothmwendig: 
FBartei müfje die Crörterung aller 

# fallen lafien, an denen von den 

E Barteigenoffen nur jehr wenige 

Keife nehmen. Dazu gehöre u. X. 

Page der jühlichen Neger und der 
are, Kerner müffe fie alle 
les“ vermeiden, ‚welche Spaltungen 
rufen fönnten. Die neuenglifchen 
blifaner z.B. würden fid, nimmer: 
für Hocdzoll auf Rohjitoffe begei: 
Efafjen, während die weltlichen fi 
 Iostrennen würden, wenn die 
Dem fi gegen die freie Silber: 
ng ausjprechen jollte. Demgemäß 

‚die republifanijche Bartei fomohl 

OU: wie der Währungsfrage aus: 
en. Dafür müfje fie ein ganz 
B, lebendiges Programm aufitellen. 
die einzige Frage von grundftürgen- 
nd Tebensfräftiger Wichtigkeit, “ 
banıt der Sprecher wörtlich fort, 
egenwärtig im Staate die Gr: 
frage, — die Ausbreitung unje: 
entlichen Schulen, und ich glaube, 
ie republifanifche Partei die richtige 
Eder öffentlichen Stimmung an: 
wird, wenn fie diefe Frage auf: 

3 Der Beitgeift it ferner commer: 

B: önnen die Regierung wieder 
Dig in unfere Gewalt befommen, 

die Ausbreitung unjeres Han- 
tfchlagen, nämlich die Gegenfei- 
und die Anknüpfung von Han: 
jiehungen fowohl auf diefem Con: 
die audy anderswo. Sind wir erjt 
Berfehtung diejer Iſſues wieder 
acht gelangt, dann fünnen wir ja 
Fragen in Uebereinitimmung 
A republitanifchen Lehren löſen.“ 
mit diefjem Programm „fein 
inter dem Dfen hervorzuloden 
das derbe deutiche Sprichwort 
ie jeder Paie ein.- Aber was 
die Bartei vorlagen? Soll 
1 eRinley' che Bill oder die Wabl⸗ 
r. dem Lande verfechten? Datf 
gen, in den wejtlichen Bauern 
wgbaujtaaten .. den Schwin: 
ir anzufämpfen? Die Wahrheit 
5 jie fih furchtbar "tief hereinge⸗ 
und bei dem Verſuche, ſich 
rauszuarbeiten, nur noch tiefer. 
e nicht die Demotraten 
nut begehen, ihr ein 
Bsjeil zugumerfen, jo ijt nicht ab: 
‚wie ke wieder auf feiten Boden 
will. 4 


8 
>, 


es 


em alteren Heuchellaud, 

ih das jüngere Heuchelland der 

der Erwelungsverjamm: 

E Detfteuggüge längit die 

em hat, gehörte ein gewifjer 

ı, die Zulajjung von „Uns 

und Oottesleugnern“ "zum 

zu beantragen. Der alte 

‚ber perjönlich ein ftrenggläu- 

oteitar if, verdient — 
& en: Ehe: 


Abfhaffung jeder fogenannten Reli: 
gionsprobe verlangts Sein Antekg 
wurde allerdings mit 256 gegen 223 
Stimmen abgewielen, aber das zeigt nur, 
daß er jehr bald wiederholt und alsdann 
auch angenommen werden wird, Bis 


vor verhältnigmäßig kurzer Zeit durften: 


weder Katholifen no Auden dem briti: 
fhen Parlamente angehören. Rod 
früher jchlofjen die Staatskirdhlichen alle 
Geftirer, und die Puritaner wiederum 
fhlofjen die Bifchöflihen aus. Theolo- 
giihe Zänfereien jpielen überhaupt in 
der enalichen Gedichte eine große 
Rolle. ES ijt zu hoffen, daß die legten 
Veberbleibfel religiöjer Unduldjamfeit 
aus der politischen Berfaffung verjchwin- 
den, ehe das neue Jahrhundert beginnt. 
Was ein Menfh glaubt oder nicht 
glaubt, ijt lediglich feine eigene Sadıe. 
Der Staat hat ji in Gemwiljensangele: 
genheiten nicht einzumifchen. 


Der Stiefvater Des Bundes- 
Eifenbahngejeßes, der Senator Cullom 
von Nllinois, hat bereits feine „Zufats 
anträge zu diefem Gefege im Senate 
eingereiht. Auch die oberflächlichite 
Prüfung derfelben zeigt fhon, daß der 
Senator ebenfo gut die vollitändige 
Widerrufung des Gefebes hätte bean: 
tragen fünnen. Denn da er den Bahn: 
gejellichaften gejtatten will, „mit einan- 
der Contracte oder Vereinbarungen über 
die Bertheilung des Frachtgefchäfts abzu- 
fließen“, fo follten Tieber gleich alfe 
Berbote gegen die Pools, Trufts u. f. 
w. zurüdgenommen werden. 

Gullom verlangt fogar, daß die Pools 
der Zufunft den Gegen der Bundes- 
Bahncommiffion erhalten, und daß die 
einzelnen Bahnen dur; die Bundes 
regierung gezwungen werden follen, 
die oben erwähnten Gontrafte und Ver: 
einbarungen einzuhalten! Inter diejen 
Umftänden find die anderen Abjchnitte 
feiner neuen Bill, durch weldhe das Pıup- 
licum angeblich gegen Webervortheilun- 
gen von jeiten der Bahnen gejchüßt wer: 
den foll, lediglich al3 Blendmerf zu be= 
tradten. Die Dreiftigkeit des Vorjchla- 
ges, den freien Mitbewerb unter den 
Bahnen Durch die Bundesregie- 
rung felbjt unterdrüden zu lafjen, 
ijt wirklich großartig. Es ift erfrifchend, 
die großen Raubritter ganz offen und 
ungefcheut mit der orderung hervor 
treten zu fehen, daß der Bund mit feiner 
ganzen Macht ihnen helfen folle, das 
Tleinere Raubzeug aus dem Wege zu 
ſchaffen. 


Der Schacherei mit den drei „Far⸗ 
mern“ in der Staatslegislatur ſcheint 
ſich der größere Theil der republikani— 
ſchen Politiker nach und nach gründlich 
zu ſchämen. Beſonders der alte Oglesby 
iſt empört darüber, daß er den Herren 
Moore, Cockrell und Taubeneck von dem 
langen Jones in's Haus geſchlachtet 
werden ſoll. Einige republikaniſche 
Geſetzgebungs-Mitglieder ſollen erklärt 
haben, ſie würden lieber für General 
Palmer ſtimmen, als für einen ruppigen 
Demagogen unbeſtimmter Schattirung. 
Es fragt ſich nur, wie lange dieſe ſitt— 
liche Entrüſtung über das Gebahren des 
langen Jones anhalten wird. Long 
Jones hat ſchon manchen Gaunerſtreich 
verübt, der anfänglich von ſeinen eige— 
nen Parteigenoſſen verdammt, deſſen 
Früchte aber ſpäter mit Behagen von 
ihnen genoſſen wurden. 


SLobalbericht. 
Die Weltausſtellung. 


Kniderigkeit des Congreß - Aus- 
chuſſes. 


Die Arbeiten im Jackfon Park. 


Im hieſigen Weltausſtellungs-Haupt— 
quartier lief die telegraphiſche Nachricht 
ein, daß das vom Congreß ernannte Be— 
willigungs⸗ Comite demjelben einen Be: 
richt unterbreitet hat, welchem zu Folge 
die Gehälter der Beamten der National: 
Sommiffion von 870,000 auf 850,000 
beruntergefet werden follen; außerdem 
darf, wenn diefer Berich die Beitätigung 
des Gongrefjes erhält, die National» 
Gommifjion im Jahre 1892 auch nur 
eine Gitung abhalten, deren Kojten aber 
auf feinen Kal 815,000 überfteigen fol: 
len. Des Gehaltes des General-Diref: 
tor8 wird in dem Bericht mit feinerSilbe 
Grwähnung gethan, obwohl derjelbe 
doh auch ein Beamter der National: 
Commiffion if. Herr Davis faht dies 
fo auf, als ob das Comite ihn aus leb- 
terer Stellung verdrängen und ihn dem 
lofalen Direktorium überweifen wolle, 
damit diejes jein Gehalt bezahle. 

Der lokale BVBollzugs-Ausihuß be: 
ichlo in feiner geſtrigen Situng, die 
Gontvacte für die Erdarbeiten im Nad: 

| fon Park nicht zu vergeben, jondern die 

| Arbeiten auf eigene Fauft ausführen zu 
laſſen. &S war überhaupt auch nur ein 
einziges Angebot eingelaufen und dies 
ichien den Herren fo hoch, daß man von 
feiner Berüdjichtigung ganz und gar 
abſah. 

Herr Moſes P. Handy, der Chef des 
Preß- und Auskunftsbureau hat einen 


an die geſammte deutſch— amerikaniſche 


Preſſe gerichteten und bereits in Tauſen— 
| den von Sremplaren verſchickten Aufruf 
| erlafjen, in- welchem, er in überzeugender 
IR Weije darlegt; wie gerade die Deutjch- 
| Amerifaner am allermeiiten PVeranlaj: 

jung dazu haben follten, ſich nah Kräf: 

ten an der Weltausjtellung zu betheiligen. 


QIrbeit der Sumane Society. 


Der Beriht der „Illinois Humane 
Society” zeigt, daß während des Mo- 
nat8 Januar 200 Klagen unterfucht 
und die Lage von 81 Kindern verbejjert 
wurde. Auf Gerichtöbefehl wurden 14 
Kind wohlthätigen Anjtalten über- 
geben, während 12 weitere Kinder zeit: 
weifes Unterfommen dort fanden. Straf: 
gelder im Betrage von 8165 mwurben 
von 13 Perjonen wegen Thierquälerei 
erhoben, während 50 Leute mit einer 
Verwarnung davon Tamen. Die Mit: 
— beliefen ſich auf 81180. 


Der Schulrath. 


Reines Latein foll’ fortan ges 
jprochen werden. 


Neue Dentfhe Lehrerinnen, 


Die uUnterſuchnng gegen den Die 
reltor Ford. 


In der geſtern Abend "abgehaltenen 
Schulrathsſitzung wurde aufEmpfehlung 
des Herrn Fernald beſchloſſen, ein Co— 
mite von drei Perſonen nach Springfield 
zu ſchicken, welches in der Legislatur für 
die Amendirung des Schulgeſetzes agiti— 
ren fol. Beſonders wünſcht man Ab: 
änderung nach der Seite hin gemadht zu 
jehen, daß der Schulrath die Macht er: 
hält, Grundeigenthum zu Schulzweden 
zu erpropriiren. 

Der Ausihuß für Schulverwaltung 
empfahl die Gehälter der Oberlehrer 
der Abendihulen in der MWaljh- und 
Rofeland = Schule von 83.: 50 auf 83 
zu ermäßigen, da der Befuch im jenen 
Schulen neuerdings bedeutend abgenom: 
men habe. Der Antrag wurde gutge: 
heißen. 

Desgleichen ſtimmte der Schulrath 
einem von Herrn Roſe geſtellten ſehr 
wichtigen Antrage bei._ Der Lebtere be: 
fagt nämlich, daß man bei dem Yatein= 
unterricht in den Hocfchulen fortan die 
fogenannte „englijche“ Ausiprache des 
Pateinifchen fallen Iafjen und jtatt deifen 
die allgemein übliche „römifche* ein= 
führen wird. 

Fräulein Ellen R. Eoles wurde zur 
eriten Hilfslehrerin an der Skinner und 
Fräulein Annie Müller in gleicher 
Gigenfhaft an der Rofeland-Schule 
gewählt. 

Der Stadtrakh wird Iaut gejtern ge= 
faßten Befchlufjes erfucht werden, feine 
Zuftimmung zu dem Anfauf eines 
Schulgrunditüdes von 243 bei 125 Juß 
zu geben, welches an Stanmwood Ave., 
zwifchen State Str. und Midigan Ave., 
gelegen ijt und 87000 Eoiten fol. 

Eine Anzahl der Bewohner von 
Gdgemater reichte ein Geſuch ein, wel: 
ches um Ankauf einer Schulbauftelle in 
jenem Bezirfe erfucht. 

Der Ausfhug für Schulzwang bericdh- 
tete, daß er vom 16. September bis 
zum 31. Januar 3640 „Schuljchwän: 
zer" zum Schulbefucdh angehalten habe. 

Sum Schluß berichtete Superinten= 
dent Homwland, dai; die folgenden Leh: 
rerinnen angefiellt worden jeien: Emma 
Ucola, Lake View-Schule 4 und 6; 
Anna Albreht, Waljh- Schule; Alberta 
Bekmann, Poll: und Haljted Str.- 
Schule; Alma Bucher, Springer:Schule; 
Sennie Fifcher, Dafland- Schule No. 1; 
Amelia Gondolf, King- Schule; Louije 
Hedinger, Lake Biew-Schule 3 und 7; 
Betty Herk, Healy- Schule; Mathilde 
Karnak, Logan-Schule; Therefe Luedke, 
Goodrih-Schule: Eliſabeth Pann, An- 
derfon-Schnle; Emma Reihmann, La 
Salle-Schule; Louife Schlottfeld, Hume 
boldt- Schule; Pauline Schumann, Ar: 
mour: und Columbus:Schule; Malvine 
Springe, Sfinner-Schule. 

Am Zufammenhang mit Vorjtehendem 
fei nod) erwähnt, daß der Ausfhuß für 
Schulverwaltung den Direltor Ford 
von der Calhoun-Schule gejtern Nach: 
mittag einem ftrgigen Berhör unterwor- 
fen hat. Herr ford erklärte die wider 
ihn erhobene Anflagen für übertrieben 
und bemerfte dabei, daß die Jungen, 
welche er in das bewußte dunfle Kteller- 
loch geſperrt, jo nithtsnußige Rangen 
feien, daß er diejelben nicht anders habe 
bändigen fönnen. Das Comite befchloß 
fhließlich, die Anklagen gegen den Di: 
reftor genau zu formuliren und ihm am 
Montag noh einmal Gelegenheit zu 
geben, diefelben zu widerlegen. 


Deutiches Theater. 


Die nächte Vorftellung unferer ftän- 
digen deutfchen Theatergejellichaft ‚unter 
der Direction von Richard, Welb und 
Wahsner findet im Columbia-Theater 
und gwar zum Benefiz für Herrn 
Gfchmeidler jtatt. Herr Gfchmeidler 
hat für diefen, feinen Ehrenabend eine 
neue PRofje „Penfion Schöller“, fowie 
die eimaftige Dffenbadh’jshe Operette 
„Hanni weint und Hanfi lacht“ gewählt. 
Die Belegung diefer Stüde iſt wie 


folgt: 
„Penſion Schöller.“ 


Philipp Klapproth Ernſt Gſchmeidler 
Ulrike Sproſſer, Wittwe, ſeine Schweſter 


Bictoria Markham 
a, 
Branpare Ber Töchter, 


Ifred Rlapprot 
Ernit Kikling, Maier, Alfredgs Freund 
G artzheim 


gu Beruhardy ollmann 
ofephine Krieger, —— Hedwig Beringer 
——— ehemaliger Mufikdireftor... Ferdinand ABelb 
Amalie Pfeifer, ieine Schwägerin Anna Richard 
Friederike, ihre Tochter. ................. Hediwiqa Kilia 
Eugen Rümpel Hugo Schubert 
Gröber, Ntajor a. D Shendor Pechtel 
Sean, Zahltelner Leon Wachsner 
Gin Kellner. — Hirſchberg 
en ..Wiihelm Kröner 
Jꝛlius Müller 
Fritz Ruedinger 
Rorig Herrling 
Frit Friſch 
Tilly Sreifing 
„Hannimweint, Hanjirladt.“ 
Hannden Bliihweiß, Befigerin eiıfer Mühle 
Margar tha Albrecht 
Kilian, Müllerburiche. ihr Liebhaber.... Paul Renard 
Sebaftian Mofthuber, ein reicher Deinbauer 
Theodor Pechtel 
Guſtad Hartz heim 


—— — 
Dan Houten’s Gocoa — Größter Verkauf in der Welt. 


—Ai ⸗ 


Briefkaſten. 


Margarethadi ldrecht 
Paul Renard 


uſtav 


%“ 


8.8. Sie dürfen im Staate Allinois 
biö zum 15, April nur no Enten und 
Schnepfen jchiegen, für Hafen giebt es über: 
haupt feinen Sagdichug bier. 

BR. Sie icheinen zu glauben, daß ſich 
die geiſtige Größe der Menſchen ſo gengau 
mefjen läßt, wie die Höhe der Berge. Da 
das aber nicht der Fall ift, jo können wir 
aud Ihre Fragen nicht beantworten. 

2. v. 2% Wenn Sie Rolizift werden 
wollen, müjjen Sie zunächit Bürger jein und 
Ahr Gejucd an dei ! tet einreichen. ' 

NR. WB. M, Hamburg hat nad der let: 
ten Dane vom 1. Dezember 1890 570,486 
Einwohner, 

DM. Die Grundeigenthumsitener be- 
trägt im Ganzen etwas über 7 Brocent ded 
abgeſchätzten Werth⸗⸗ 

U 8. Par Harrifon wohnt in 
Baihington. Er wird mit „Ercell eng“ an: 
— 


hren Sie einmal auf den 
A —— hinauf. Si aha 
— ahlen über 


oben eine 
— und in 


.... Clara Lipman }- 


Fefte und VBergnügungen. 


- Chicago Turngemeinde. 

Die Chicago Turngemeinde veran: 
ftaltet am Samftag, den 7. Februar, 
ein Maskenfeft in ihrer Halle. Die 
uns vorliegende, von dem. närrifchen 
PVräfidenten Ben Harris Sohn an alle 
Narren erlafjene Broflamation verfpricht 
großartige Aufführungen erniten und 
carnevaliftiihen Inhalts, Sogar ein 
„ehtes* Corps de Ballet ijt aus Paris» 
zur Unterhaltung des Publitums ver- 
jchrieben worden. 
ficherlich Niemand verlangen. 


Aurora Turnverein. 


An feiner Halle, Ede Huron Str. 
und Milwaufee Ave., giebt der Aurora 
Qurnverein am Samftag, den 7. Febr., 
einen geſchloſſenen Prris-Mastenball. 
Das Renomme des Turnvereins ald Ver: 
anftalter froher Fefte it das denkbar 
bejte und er wird es auch diesmal an 
Nichts fehlen laffen, um den Erwartuns: 
gen feiner Gäfte nach jeder Richtung hin 
gerecht zu werden. 


Turnverein Einigkeit. 


Am Samjtag, den 7. Februar wird 
der Qurnverein „Einigkeit“ im feiner 
Halle, Blue Ysland Ave., zwijchen der 
21. und 22. Str., dem Prinzen Car: 
neval eine großartige Huldigung dars 
bringen. Der Verein will fic) mit diefem 
Feite ganz befondere Ehre einlegen, und 
die von dem Arrangements:Gomite ge: 
troffenen Vorbereitungen lafjen auf einen 
außerordentlih genußreihen Abend 
fohließen. Die jhönften Masten jollen 
durch werthvolle Preife ausgezeichnet 
werden. 


Turnverein „Wordweft”. 

Ein großartiges Masfenfejt hat der 
Turnverein „Nordmeit“ für Samitag, 
den 7. Februar, in’ feiner Halle, 
Southport und Elybourn Ave., arranz 
girt. Das Feit:Comite hat es fich zur 
Aufgabe gemadht, mit feiner diesjähri- 
gen Leitung alle früher veranitalteten 
Feſte in den Schatten zu ftellen und jei- 
nen Preismasfenbal zu einem Glanz: 
punfte der Saifon zu machen. 


Junge Männerchor. 


Der „Junger Männerchor“ veranjtal- 
tet in Brands Halle, am Samftag, den 
7. Februar, feinen diesjährigen Mas: 
fenball. Das Renomme des Bereins 
als Arrangeur von Masfenfeiten ijt fo, 
vorzüglich, daß es wirklich feines Hin— 
meijes auf Einzelnheiten bedarf. ine 
Borahnung von dem auf diefem Feite zu 
Ermartenden haben die freunde des 
„Sunger Männerchor“ bereit gelegent= 
lich feines legten Narrenabends erhalten. 


Männerchor „Harmonia”, 


Der beliebte Männerhor „Harmonia” 
gibt am Samjtag, den 7. Februar, in 
Sivore’s Halle, Ede der 43. und State 
Str., feinen Mitgliedern und Freunden 
einen großen Mastenbal. Masten: 
aufführungen und Bühnenvorjtellungen 
find vorbereitet worden, fodaß auf einen 
wahrhaft genußreichen Abend mit Bes 
jtimmtheit gerechnet werden fann, 


Frohſinn. 

Der Geſangverein Frohſinn hält am 
Montag, den 9. Februar in Freibergs 
beiden Hallen, an der 22. Str., zwiſchen 
Wabajh Ave. und State Str., einen 
Mastenbal ab. ES find großartige 
carnevalijtifche Heberrafchungen und Auf: 
führuigen vorgefehen worden, von wel: 
chen wir vorerjt nur „die Arche Noah“ 
und „die Leiden und Freuden eines Sän: 
ger3“ erwähnen wollen. Der Ball wird 
zweifellos einer der jchönften der Saijon 
werden. 


Plattdeutfcher Club Efenblatt. 


Am Samitag, der 7. Februar, findet 
in der A. Söldner’fhen Halle, Ede 
Halited Str. und 53. Court, die Anz 
ftallirung des „Plattdeutfchen Clubs 
Gfenblatt“ als „Plattdeutiche Gilde No. 
18* jtatt. Alle Plattdeutfchen find zu 
diefer Feier herzlichit eingeladen. 

Die $örfter. 

Der Vergnügungs:Club des Court 
Südweſt J. O. F. wird am Samſtag 
in der Arbeiter Halle, Ede der 12. und 
Waller Str., einen Masfenball abhal: 
ten, der den "getroffenen Vorbereitungen 
nad zu fchliegen, glänzend auszufallen 
verjpricht. 

Kily ofthe Weit Loge 407. 

Die Mitglieder der Lily of the Weit 
Loge $. D. D. F. veranftalten arı 
Samjtag, den 7. Februar in der Vor: 
wärts Turnhalle ihren elften großen 
Maskenbal. Die großartigen Vorbes 
reitungen jtellen viele Ueberrafhungen 
für den Abend in Ausficht, jo daß den 
Freunden des lujtigen Bringen Garneval 
ein befonderer Genuß in Ausficht jteht. 


Die Ehrenritter und Damen. 


Die Columbia Loge 669, KR. &R. 
of H., wird am Samitag, den 7. eb: 
ruar, in Hörbers Halle, Ge der Blue 
Island Ave. und Hinman Str., einen 
flotten Mastenball abhalten. Die um: 
fangreihen Vorbereitungen lafjen darauf 
fchließen, daß dem Feite die echte Car: 
nevalslaune nicht fehlen wird. 


3. ©.mM.X. 


Die Garden City Loge No. 23. D. 
M. A. wird am Samitag in der Een: 
tral Turnhalle, 1105 Milmaufee Ave., 
ihr zweites Stiftungsfeft in Verbindung 
mit einem Masfenball feiern. Die 
Vorbereitungen lajjen eine genußreiche 
Unterhaltung erwarten. * 


Spãtere Feſte. 

Außer den genannten Feſten ſind noch 
folgende zu erwähnen, für welche bereits 
Vorkehrungen getroffen werden. 

Am 14. Februar: Mastenball der 
Pattdeutihen Gtlde No. 1, in Uhlihs 


Halle. 
Am 14. Februar: Preis-Maskenball 


„des „Sennefelder Lieberkrang" in ber 


Nordfeite Turnhalle. 
Am 14,. Februar: Mastenfeit bes 
—— Männerchor“ in Brands 
alle. 
Am 14. Februar: Ball des „United 
Orber of Cop 
bia Halle. 


Mehr kann doch 


Ede |, 


Se Glan | 


Lehler 


Vor 

der 
Eröffnung 
des . 
ſchönſten 
Lagers 
importirter 
umd 
einheimiſcher 
Frühjahrs⸗ 
Umhängen 
und 
Kleider in 
Amektika. 


STATE und ADAMS STR. 


Fobler 
Auſruſ 


intel und Pelzwerk 


Plüſch Sarques und Hewmarkets, 


Ar kleine Größen, 
40, 44 und 58 Zoll lang, 


Werth von $25 bis $45. 


seine Biber Newmarfets, 


Beachtet unjere 
teste dluf rufpreiſe. 
Sie 

werden 

unſer Lager 

in ſehr 

wenigen Tagen 
räumen. 


”.D 


a Kommt früh 
& m die erjte 
a Auswahl 
zu haben. 


seine Baye Scal 


% weine Ganada Wolle 


Plüjc Jadets, 23 Zoll lang, ©“ 


-Früberer —* 812 bis 818, 


Preis 816.50, 
—— 


—*23 

87.50 
so ew B 

Auswahl 8: «dd N 


Feine u 
Seal 


Ummwendbare Kragen, werth $18, $20 


und $25. 


Einige Kinder Tfihet Jarnituren, 


(uff und Stola) Früherer Preis $4.50 


IUFF 


Wol Seal Mufs 


eine 
Auswahl € 


zu 





arrangirt von den Güdmweitfeite-fogen 
der Hermannsjöhne, in der Vorwärts 
Turnhalle. 

Am 15. Kebruar: Mastenball des 
„Rheinifchen Vereins“ in der Nordjeite 
Turnhalle. 

Am 21. Februar: Maskenball, arran: 
girt von dem Arbeiter:Unterjtügungss 
Verein No. 1 und dem NArbeiter-Lieder: 
franz, A.U.B. D., in Folz’ Halle, 

Am 21. Februar: Gemeinfhaftlicher 
Maskendall des Schweizer Männerdhors 
und des Grütli-Bereins in der Nordjeites 
Turnhalle. 


* Ein Feuer zerftörte gejtern Abend 
gegen 11 Uhr den zmeijtödigen Stall 
von 4725 Bincennes Ave. Das Ge: 
bäude, welches Herrn T. E. Welld ge: 
hörte, wurde volljtändig in Ajche gelegt. 
Der Schaden beläuft fih auf $5000 
und ijt durch Berficherung gededt. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Iſabella M. 
gegen Robert J. Brooks, wegen Ver— 
laſſens; Charles M. gegen Joſephine A. 
Baldwin, wegen Verlaſſens; William 
N. gegen Evelyn T. Provooſt, wegen 
Ehebruhs; Mary gegen Alphonje Col: 
gan, wegen Granfamkeit; Harriet B. 

egen Henry Adams, wegen Trunkjudt; 
Sehnie &, gegen Albert E. King, wegen 
Ehebruhs; Martha gegen Mark Streis 
cher, wegen Graujamteit. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Ellen von Benjamin W. 
Burnett, wegen Graufamteit; Emma 
D. von D. D. Atkinfon, wegen Trunf: 
fubt und Graufamfeit; Xouifa von 
Marion Glolfelg, wegen Graufamfeit; 
George M. von Ada BP. Larmeir, wegen 
Berlafjens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeftelt: 


Sojeph Kern, Bridget Corcoran. 
m. ©. Meike, Elizabeth M. MWbite, 
Engelhart Engler, Caroline Yauf., 
Aulius Anderfon, Auguita Hanfinfon. 
om. A. Scinig, Johanna Prouger. 
Paul Beterion, Celia Ihorien. 
Hermann Haflelman, Clara VBanderhoven. 
Sobann Rower, Annie M, Klofte. 
David MeNab, Mary €. Will. 
Joſeph P. Lahatt Maggie Dunn. 
Anthonn & Garey, Blanche Lurce. 
Kranf 9. — —— Minnie Berg. 
Ignatz Yomy, Emma Weis, 
sranf Nodow, Frida Herzog. 
S.9. Schlund, Annie Beters. 

ö Carl Schuh, Aurelia Dietzgen. 
John Hillard, Ida Goutwsnier. 
Joſeph Geiger, "Mary Lehmann. 
Chward M. Woodmward, Mathilba Giehe. 
Julius Splettere, Ninnie Nenn. 
George Tandreau, Mathilda Commeree. 
John Guina, Kate Hillenbrand. 

Charles 2. Lunfey, Hilda Dempfey, 
Edward D. Tomnjend, Charlotte SIade. 
Paul Golluich, Brut Ries, 
Heinrich T. Bergt, Mathilda Wecke. 
Charles Hoppintath, Fredericke Israel. 
re T. Philips, Emma Gregory. 

Michael Smitt, Selma Schmidt. 
Edward T. Eouray, Minnie !. Bed. 
Er 


Km — ——e —— 


Bauerlaubuißſcheine 


gen 'an folgende Perfonen ausgeftellt: 

B. Johnion, 2itöf. Wohnhaus, 1774 Wright: 
wood u 35000; NRullman Palace Gar 
Eo., 6 2ilöd. Wo ae int Bullmen, 
816,000; Anton 3 Bo: 2ſtöck. Wohn⸗ 
haus, 195 74. Str., 82,500 ; James O'Brien, 
2jtöd. Terrement, 6314 var ey Ave., 82100; 
Andres Anderion, Atöd. He ats, 840° Dupley 
Str., u, Augujt —— 2ſtöck. Flats 
4850 e Str., 81800; €. Rhinevald, 
ↄſtöck. —* 5323 Aberdeen Str., 81400; 


—— fats, 5229 Mintes Str., 
— 2jtöf. Flats, sr 
— 5 So * 


Werth 85.00 


Altahen Nufs zu . 


Werth $5.00 bis $7.00. 


Binuhafe, Scanzöfifcher Luchs, imitirter Bär, alle zu 


1.95 
92.48 E 


a u 


ESS EIEE 








Kurz und Neu. 


* In der General:Berfammlung der 
„Rortd Chicago Sharpihooters Ai.“ 
wurden folgende Direktoren ermwählt: 
Bm. Schmidt, 5. W. Labahn, J. 
Voelker, J. M. Krauje, Ed. Weiftert, 
F. M. Hurmann, N. M. Plotke, Louis 
Lutz, Val. Mueller, 
Chas. Folz. 

* In einer Mafjenverfammlung der 
ausjtehenden Schafjhlächter wurde ge- 
ftern berichtet, daß die Arbeitgeber ver- 
hiedene Strifer aufgefordert haben, zur 
Arbeit zurücdzufehren. Fünfzig Mann, 
welche fich mweigerten, mit frifch angejtell> 
ten Nicht:Unionleuten zu arbeiten, wur: 
den entlajjen. 


* Die Matrone des Arrenhaufes, Frau 
Powers it nicht entlaffen worden, fon- 
dern hat nur Urlaub auf ein paar Tage 
erhalten. Die Eleine Tochter der Ma- 
trone jtarb vor etwa einer Woche an 
Diphtheritis und feither ift die Mutter 
jo niedergejchlagen, daß ihr etwas Er: 
holung gewährt werden mußte. 

* Der Vorſtand des „Heims für 
Freundloſe“ hielt geſtern ſeine regel— 
mäßige monatliche Verſammlung ab. 
A. C. Bartlett wurde an Stelle des 
zurückgetretenen C. B. Holmes zum 
Vräſidenten erwählt, worauf die Ab— 
wickelung der gewöhnlichen Geſchäfte 
ſtattfand. 

* Die Aktionäre der neuen „State 
Bank of Chicago“, welche die Nachfolge— 
rin der Firma Haugan & Lindgren ijt, 
erwählten gejtern Nachmittag folgende 
Deamte: Präjident, 5. U. Haugan; 
Vice-Präfident, I. H. Divight; Schaf: 
meilter, Lohn R. Lindgren. Das 
Bankfapital beträgt 8500,000. 

* Richter Horton ernannte gejtern 
GE. B. Sherman zum Mafjenverwalter 
der „Manufacturer Mutual Inf. Co.“ 
und zwar auf den Antrag des „Mutual 
Guaranty Fire Syndicate“, welches ein 
Zahlungserkenntniß in der Höhe von 
82442 gegen die banferotte — 
erwirkt hatte. 

* Der Turnverein Freiheit hält heute 
Abend in ſeiner Halle eine geiſtig-ge— 
— Verſammlung ab. 

* W. F. Cody, beſſer bekannt unter 
dem Namen „Buffalo Bill“, iſt hierher 
zurucgekehrt und wohnt im Leland Ho— 
tel. Herr Cody, welcher bekanntlich vor 
einiger Zeit während der Indianer— 
Wirren vorm der Regierung nah Pine 
Ridge gefickt worden war, jpricht fich 
äußerit anerfennend über die Leijtungen 
des General Miles aus. 

* Am Dienjtag Abend warf Dr. Wın. 
B. Meany im Grand Pacific Hotel 
einem Aufwärter, der jich weigerte, ihm 
ein’&las Branntwein umjonft zu geben, 
ein, Glas an den Kopf. Der vbeleidigte 
Kellner, Me$enna mit Naftten, warf 
den Doktor auf den Seitenweg hinaus, 
wobei die Naje des leßteren in bedent- 
licher Weife befhädigt wurde. 


Dito Folz und 


e 


1 Sent dad Wort für alle Kaufd: nnd Ber: 
kaufsang ebote, Vermieth⸗⸗ und ähnliche 
eine Anzeigen. —* 
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Gouverneur Fifer gab 


den. Der Urthei 
wurde 


Erfolgreihe Clerks. 


Die Verkäufer in den großen Kleider⸗ 
geſchäften der unteren Stadt feiepten ge— 
ſtern Abend im Palace Hotel den Erfolg 
ihrer Agitation zur Abkürzung der Ge— 
ſchäftsſtunden durch einen großen Ball. 
Wie bereits früher berichtet, haben die 
großen Kleidergeſchäfte ſich verpflichtet, 
bis zum.1. März ihre Läden des Abends 
um 63 Uhr zu fhliegen und die Mög- 
lichkeit in Ausiiht gejtellt, daf, falls 
ein bindendes Abtommen aller Gefchäfte 
ihrer Branche zu Stande zu bringen ift, 
da3 ganze Jahr hindurch ihre Berfaufss 
räume um oder vor 7 Uhr zu fchließen. 


Reueſtes ans den Nachbarorten. 


ASpringfield, Ill. E. S. Dreyer, der 
Chicagoer Bankier, hielt ſich geſtern hier auf 
und hatte behufs der Begnadigung des Anar— 
chiſten Neebe eine längere Unterredung mit 
Gouverneur difer, welchem er, wie es heißt, 
mittheilte, daß er ein Bittgeſuch im Intereſſe 
Neebes von den Biitgliedern der Staatsge— 
ſetz gebung unterzeichnen zu laſſen gedenke. 
zu, daß ein derartig 
unterzeichnetes Geſuch von großer Bedeutung 


ſein würde. 

Joliet, Ill. Die „Illinois Preß Aſſo⸗ 
ciation“ hielt gejtern ihre leßte Sikung der 
Diejährigen Komventicht in den Raum ME 
feiten der „Buliner Mens Ajjoctation“ ab. 
- Abend veriammelten ich die Mitglieder 

„Breg Ajjoc.“ und ihre Sattinnen ın den 
Salons de3 Staatszuchthaujes, wo ihnen zu 
Ehren vom Gefängnipditeftor _DBerggren ein 
Empfang veranjtaltet wurde. Die Miutjif lies 
ferte die Gefängnip-Kapelle, 

Montice l 0, Ill. Das Beamten» 
Gomite des „Woman Relief Corps“ von 
Allinois, — aus den Damen Sallie 
Steele von Decatur, Marilla Ward von 
Gibjon und Flora Miller von Weonticello, 
hat eine Vorlage für die Staatsgeſetzgebung 
vorbereitet, welche es zum Geſetz mas chen ſoll, 
daß während der Schülzeit von jedem Schul⸗ 
gebäude in Illinois die amerikaniſche Flägge 
weht. Die Vorlage ſoll unter dem Namen 
„Womans Relief Corps Bill“ in der Staats— 
geſetzgebung eingereicht werden. 

Rock Island, Ill. Paſtor Dr. T. N. 
Haſſelquiſt, der Präſident der Auguſtana 
Hochſchule und des mit dieſer verbundenen 
Seminars, einer der hervorragendſten ſchwe— 
diſchen Bürger Amerikas, ſtarb geſtern in 
ſeiner hieſigen Wohnung. Paſtor Haſſel— 
quiſt war außerdem der Gründer und Redak— 
teur mehrerer bedeutender jcehmwedijcher Zei- 
tungen. Sein Begräbnig wird am Montag 
ſtattfinden. 

Kalamazoo, Mich. Die Direktoren 
des Irrenaſyls von Michigan, deren ſonder— 
bare Behandlungsweife der ihnen amver- 
trauten Kranken gerade jet die Staatägejeg- 
gebung bejchäftigt, werden einen jchweren 
Stand haben, einen Todesfall zu erkfläten, 
welcher ji geitern in der Anjtalt unter hoͤchſt 
verdächtigen Umſtänden ereignete. 

Vor etwa einer Woche wurde Frau Barth 
von Spring Late, Mid), eine au religiöjem 
Wahnfinn leidende Batientin in der Anitalt 
eingeliefert. Borgeitern jollte die Kranke ge- 
badet werden und zwar unter der Aufficht des 
del. Roje Smith und der Beihilfe der Wär: 
terinnen Annie Ban Klee und Minnie Ar: 
win. Kırz nach der Beendigung der Proze 
dur fhoß auf bisher unerflärte Weile ein 
Strahl fochenden Wajlers aus einer der Röb- 
ten, welcher die unglücliche Jrrfinnige auf 
io entjegliche Weije verbrühte, daft ihr Tod 
geitern erfolgte. Der Leichenbeſchauer hat 
eine eingehende Unterſuchung der Angelegen⸗— 
heit eingeleitet. 

Rockford, Ill. Die Eigenthümer der 
Bene ſchen Farm, auf welcher jich befannt: 

lich der „Himmel“ des Rodforder „Chrijius“ 
Schweinfurth befindet, nahmen geitern eine 
Hypothet von 812,000 auf ihr Beſitzthum 
auf. Da man weiß, daß ſich die Einn aͤhmen 
des neuen Chriſtus auf etwa 8100 per Tag 
—— ſo wundert man ſich hier, warum 
auf die 300 himmliſchen“ Aeres, welche etwa 
$30,000 werth find, eine Hypothek hat auf: 
genommen werden müſſen. 

Decatur, 
Prozeß wider Win. H. Crawford, welcher im 
Laufe v. J. Frau Lina Mathias, die Gattin 
des Col. Mathias, ermordete, zum Abſchluß. 
Die Geſchworenen brachten nad) einſtündiger 
Berathung ein auf Schuldig“ lautendes 
Verditt ein. Richter Bail wird bes Seil 
wider Gramford in on race —— 





SU. Geftern gelangte ber * 
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° Dergnügungd-Wegweifer, 
Strand Opera Houfe — Little Pure. 
Ehicago Opera Houje — Thatchers Minfirels 
Golumbia Theater — Superba, ; 
re — Uncle Joe. 
aymarket — The Inſpector. 
Academy of Mufic The Runaway Wife. 
Jacobs Cark Str. Theater — Hearts of New 
Horf. 
Mindior — A Noyal Pak. 
Alhambra — Eier Twenty Years. 
Havlins — Hands across the Sen. 
Eriterion — Fre Artih Hearts. 
Reoples — Suͤllivan and Harrifon. 


Abeundpoſt,“ tägliche Auflage über 32,000. 


— —⸗⸗ 


Bismaras neueſter Interviewer. 
B 


Max Bewer, der kürzlich mehrere 
Tage in Friedrichsruhe weilte, publi— 
eirte jeine Mittheilungen in einem 
Gamburger Blatt. E3 fei daraus 
folgende köſtliche Blumenleſe mitge— 
—* 

„Rouge! rouge!“ „Die Jugend 
at Glück! Niemand mehr hält zu Bis— 
ſſen Karte einſt eine Kai— 


pr 
x 


tard, auf deiten 
ferirone gewonnen wurde; die dunklen 
Schatten des Alters jenten fih auf ihn 
ſchwarz und finfier And wenu_nun 
die ewig aleichgiltige Knochenhand des 
Todes, die ſchon eines Kaiſers Lebens— 
auf zum jähen Stillſtand brachte, die 
uberechenbare Kugel des Schickſals 
n's ſchwindelnde Rollen bringt und — 
chwarz gewinnt!? Wer mit der 
ZJugend rechnet, muß logiſcher Weiſe 
auch mit dem Tode rechnen.“ Und wei— 
Fter: „Bismarck iſt Bauer, Caprivi iſt 
\Beamter. , Der Eine ift ein wildes, 
en id ungefrühſtücktes 
Maturkind, der Andere iſt ein geſcheidter 
und geſcheitelter Cadett, geſcheitelt mit 
Dem engſten Kamm der Disecip 
„Beim Kanzlerbauern war die Poli— 
Ef immer voller Luft und Leben, da 
gab’3 nad) dem Siriege ein herrliches 
Erntejeit mit Tanz und Kuchhei um’ 
Milliardenkalb, bald gab’ hausſchlach— 
tene Wurſt, wenn einmal im Reichstag 
ein eloquenzfeiſtes Fractionsſchwein ab— 
geſtochen wurde, bald ging's mit 
ganzen Zeitungsmeute, 
rier, auf die diplomatiſche 


on 
3 
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stil, ..e. 


ın 
uf 


ort 
Lil, 


— 


abgegraben, und Abends endlich drängte 
ſich das ganze deutſche Reichsdorf in 
Bismarcks Spinnſtube und hörte ihm 
zu, wie er bei der langen Pfeife hiſtori— 
ſche Erinneru omatiſche Schnur⸗ 
ren und weiſe Bauernregeln zum Beſten 
gab.... Miquel verhält 


Bi + M:2_ 
alt ſich zu Bis 


Marck wie ein tüchtiger Aal, der ſich ge— 


* 


ſchmeidig durch die Waſſerleitung 
»Communalverwaltung hindurchgearbei— 
tet hat, bis er nun endlich auf dem Mi— 
niſtertiſch im ſeiner Eloquenz 
brillirt, zu einer königlich gefleckten 
Boa, die ſich zum Staunen und Schrek— 
ken der Welt rieſenhaften Leibes aus 
dem Urwald des Genies losgewunden 
bat.” — „Die Socialiiten wären, wenn 
das Ausnahmegeſetz noch zehn Sabre, 
bi3 1900 unter Bismard Yädagogijch 
 ıhre verlotierten Sitten don 1878 
tie einwirken fünnen, zen Mal fo an- 
ndig und zwanzig Mal jo harmlos 
geivorden, wie jie es jest find. "Sie 
oären im Kahre 1900 fo zahım geizeien, 
daß fie ih aus der Neformhand völlig 
jatt gefrefjen hätten.“ 


— u 
„Auf dem Flect, wo 


Goelſoe 
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Bismarck Steh 
wuchs eine Eiche, wo Wilhelm I. ftamt 
eine SKornblume.... Bismard it 

rößte Detuiche, der größte 
R t Welt geſe 
.... Bismarck und Moltke haben viel— 
leicht mehr Geſunde vom Tode errettet, 
als durch Koch Kranke geneſen werden 
.... Bismarck und Moltke, die das 
deutſche Weltſriedenshaus gebaut, ſind 
werthvollere Geſtalten als Koch, der 
ben Hausſchwamm darin beſeitigt. 
Die Griechen marſchierten in ihrer 
Rultur in folgender Ordnung: So— 
phokles, Sokrates, Perikles, Hippokra— 
tes. Erſt wenn das Regimeüt Kehr 
gemacht hat, iſt der Oberſt der Letzte 
und der Lazarethgehilſe der Erſte.. 

Die Art, wie Bismarck in den Schat— 
ten der Vergeſſenheit gedrückt wird, 
hat das deutſche Bauernherz mit 
trauernder Sorge beſchattet.. .. „Der 
Platz, welchen Fürſt Bismarck verlaſſen 
hat, nimmt ſich noch immer aus, wie 
eine große Zahnlücke.“ 

—— —— — - 


Ser Tod Des Bringen Balduin. 


König Zeopold II. von Belgien wird 
In ſeiner Familie häufig genug von 
ſchweren Schickſalsſchlägen heimgeſucht. 
Sein einziger Sohn iſt ihm als zehn— 
jähriger Knabe durch den Tod entriſſen 
worden. Seine einzige Schweſter, die 
unglückliche Charlotte, weilt, geiſtes— 
umnachtet ſeit mehr als zwei Jahrzehn— 
ten, jest auf dem Sclojte Bouchoute, 
als unglüdlihes Opfer nadoleoniicher 
Abenteurer-Politik und habsburgiſcher 
Familien-Eiferſucht. Seine zweitälteſte 
Tochter, die öſterreichiſche Rronprinzeſſin 
Stephanie, iſt durch den tragiſchen Tod 
ihres jungen Gatten, des Erzherzogs 
Rudolf, ihrer ganzen Zukunft in ſchreck— 
licher Weiſe beraubt worden. Und nun 
ward auch Leopold's älteſter Neffe, 


ic 
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| Bezug auf Eriparung der Handarbeit. 


| a (tt 4 Oman 
ray Supdbury, Daun 


| Ben. Er weijt in Diejer 
| darauf Hin, daß die reichen Naturjchäße 


ſtriellen 


aber 
lernen 


u. ſ. w. Es beweiſt dies, 
zogene Aufmerkſamkeit der Arbeiter und 





ſich auf 8500,000 belaufen, 
Stadtſchatzmeiſter abzuliefern. 


Prinz Balduin, in Alter von nicht 22 
Jahren, von einer tückiſchen Krankheit 


J 


mit furdtberer Schnelligieit dahinge— 
rafft. 

Es iſt aber nicht allein der Tod eines 
nahen Verwandten, welchen König Leo— 
pold betrauert. Prinz Balduin war 
mac) der belgiſchen Erbfolgeordnung, 
die unter Ausſchluß atler weiblichen Fa— 
zmilienglieder nach dem Rechte der Erſt— 
geburt zu erfolgen hat, der vermuthliche 
Thronfolger. Dem Könige ſind aus 
Jeiner Ehe mit der Tochter des „unga— 

iſchen Paladins“ nur drei Töchter 
ÜUbrig geblieben, von denen die älteſte, 


Luiſe, dem in Wien lebenden Prinzen 


7® Wilhelm von Sadien-Coburg vermählt 


Üft, die zweite, Stephanie, dem unglüd: 
Lhen Erzherzog Rudolf vermählt war, 
und die dritte, die achtzehnjährige Ele 
mentine, dem jest dahingerafiten Prin- 
gen Baldum hätte vermählb werden 
follen. Leopold verliert alle Hoffnung, 


bie belgiſche Krone ſeinen Nachkommen 


erhalten zu fünnen, 
% (N. Y. Stajtg.) 

— — — .ı 
„Sexrkaufs⸗ Vermiteths· und 





Sie loben Amerika noch im mer. 


Die Berichte, welche die deutſchen 
Eiſenhüttenleute, die im letzten Herbſt 
die Ver. Staaten beſuchten, in Deutſch— 
land jetzt erſtatten, ſind noch immer des 
Lobes voll. Die Herren ſcheinen unter 
dem Eindruck geweſen zu ſein, in ein 
halbwildes Land zu kommen, ſind aber 
auf's⸗ Angenehmſte enttäuſcht worden. 
Sie geben zu, daß ſie in ihrem Fache 
hier ungeheuer viel gelernt haben. In 


der.letzten, am 12. Januar in Düſſel—⸗ 


dorf abgehaltenen Verſammlung des 
Vereins hielt Generaldirector Brauns 
aus Dortmund einen mehrſtündigen 
Vortrag über die Amerikafahrt. Aus 
den ausführlichen Berichten der deut— 
ſchen Zeitungen ſei nur Folgendes er— 
wähnt: 

„Nun folgen wir dem Redner nach 
Sault St. Marie. Ueber felſigen Un— 
tergrund führt der höher gelegene Lake 
Superior ſein Waſſer dem tiefer liegen— 
den Lake Huron zu. In früheren Zei— 
ten war es nicht möglich, Schiffe von 
dem einen See auf den anderen über— 
zuführen. Erſt im Jahre 1853 ſind die 
Seen durch einen Canal mit Schleuſe 
verbunden, wofür die Koſten ſich auf 
*999,800 beliefen. Die Ausdehnungen 
der Schleuſe wurden 1881 erweitert, 
und heute ſind behufs Neubau eines 
weiteren Canals mit Schleuſe vom Eon- 
greß der Ver. Staaten 83,000,000 zur 
Verfügung geſtellt. e bereits im 
Bau begriffene Schleuſe wird 800 Fuß 
lang, 100 Fuß breit und 21 Fuß tief. 
Boriragender führt dies als bemerfens- 
werthes Beilpiel dafür an, in weld’ 
rajcher und tHatkräftiger Weije in den 
Ber. Staaten feitens der Regierung den 
Bedürfniffen von Handel und Anduftrie 
Nechnung getragen wird. Die Kojten 
für den Betrieb von Ganal und Schlenie 
trägt die Regierung allein, die Schiffe 
fünnen ohne alle Abgabe pafjiren. 

Sm Fluge führt ung der Redner noch 
zu den Niagara- 
füllen und nah NRajdington, um dann 
nit einer geiftooller Zujammenfafjung 
aller Eindrüde, die er und jeine Ge- 
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nojien auf der Neije, die dur Das’ 


freundfide Entgegeniommten und eine 
gradezu füniglihe Gaftffeundichaft der 
amerifaniichen Fachgenoſſen verſchönt 


Zuſammenfaſfung 


Sonderplatz im indu— 
Wettbewerb anweiſen, den 
ud nie erreichen kann. Vieles 
in Deutſchland von Amerika 
in Bezug auf die Leichtigkeit im 
Güterverfehr, vorzüglihe Aus- und 
Einladevorrichtungen und vor allem ın 


S rFf 32, 
Amerika einen 


Deutſch 
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Auffallend iſt das faſt gänzliche Fehlen 
der Schutzvorrichtungen an Maſchinen 
daß die aner— 


zas Gefühl der eigenen Verantwortlich— 
keit ſehr wohl imſtande iſt, die in vielen 
Fällen beſonders für die Arbeiter unbe— 
quemen Schutzvorrichtungen zu erſetzen 
„Prüfet alles, und behaltet das Beſte“ 
das ſei, ſo ſchließt Redner auch der 
Wahlſpruch der deutſchen Eiſenhütten⸗ 
leute bezüglich ihrer auf der Amerika— 
fahrt gemachten Erfahrungen. 


Durch Schnaps ruinirt. 


J 


Die gefeierte Schauſpielerin 
welche durch ihre Lei— 


Getränke total 


einſt 
Hattie Richmond, 


denſchaft für ſtarke 


heruntergekommen iſt, ſtand geſtern wie— 
der einmal vor dem Polizeigerichte der 


Armory unter der Anklage, durch ihre 

Trunkenheit Aergerniß erregt zu haben. 
Der Richter ſandte die alte Schnaps— 

vettel auf 14 Tage in die Bridewell. 


* Der Hilfs-Corporations⸗A 


Thomas leitet geſtern das Mand 
Verfahren rei 
-| Dehmen ein, um denjelb 


gegen den Gteuerein 
zwingen, die colleftirten Steuer 

an 

* Der deutjche Kandwehr:Berein hielt 
geitern Abend in feiner Halle, 703 Nils 
mwaufee Ave., feine monatliche Berlamm: 
lung ab. Dr. Dögar Herz wurde zum 
Vereins = Arzt ernannt, 

die Vorbereitungen für einen Masten: 
ball bejprochen. 


Gin Signal-Dienrft 
fitr das. fchwace weibliche Gejchlecht befteht 
darin, twie die verlorene Gefimdheit tvieder- 
aufinden — nnd ei vollftändig „herabge- 
dommenes“ Syſtem wieberanfzubanei til. 
Nichts in der Weit ift jedoch dafür nıehr ge» 


eignet amd ficherer, ats Dr. Bierce's Havorıte 


Preſeriptiou. Es eurirt alle dieſem Geſchlechte 4 


eigenen Unorduungen, Unregelmäßigkeiten 
nud Schwächen. Es iſt das volllommenſte 
aller Krafterzeugungsmittel, das Leben und 
Stärke zugleich dem ganzen Syſtem einflößt. 
Für überarbeitete, entträftete Lehrerinnen, 
Herinmmen, Näherinneu, „Sbop-Dläde 
sen“, jtillende Meitter, xud alle ſchwächli⸗ 
hen Frauen im Allgemeinen, tft 8 die befe 
Ervdengabe, die als aupetitreifendes nırd Träfe 
tigendes Miittel nicht jeines ©leichen hat. 

„ "Favorite BPrejeription“ gibt in jede 
Falle vollkdumene Genugthuung, oder das 
Geld, welches dafür bezahlt wurde, wird 
pünbtlich zurückerſtattet. Das iſt die Bedin⸗ 
gung, unter der es verkauft wird; das iſt die 
Bedingung, die das Vertrauen, welches die 
Herſteller zu demſelbeun hegen, am deut⸗ 
lichſten beweiſt. Es enthält keinen Aleohol, 
um dich zu berauſchen, keinen Syrup eder 
Zucker, um deine Berdanung zu beeinträche 
tigen; eine Ächte Medici, nnd kein Getränk, 
Kein vegetabiliich uud volitommen harmlos 
für jeden Zuftand des Syuftens. World's 
Dispenjary Medical Afiociation, Eigenthüs 
mer, 663 Diain St,, Dufjalo, N, 9. 


« . 
zutzma 


85.00 baar, 55.00 monatlich. 
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u, erleichtert wurde empfangen, zu ſchlie 


| fehrte wieder 


£ 


‚ n&benöpofts, Chicago, Donnerfiag, den 3. Febtiiar 1601. 
EintüttelgegenSchtaflfigkeil Eand and Eumfer umfonft: 


Eines Ehicagser Spezialiften bil⸗ 
liges und vortheilhaftes Seile 
mittel gegen diejes Uebel, 


Ein englifcher Eorrefpondent des 
Sondoner „Spectator‘‘ probirt 
es und wird Eurirt. 


* Ein bedauernswerther Schlafloſer von 35 
Jahren, der ſich ſeit zehn Jahren glücklich 
fühlte, wenn er im Laufe von 24 Stunden 
| zwanzig Vlinuten Schlaf finden konnte, jagt“ 
m_ einer meulichen Ausgabe de Londoner 

„Spectator” : 

„Io nahm heißes Waffer — eine Pint,mit- 
telmäßig bein — eine gute Stunde vor jeder 
meiner drei Mahlzeiten jomwie des Nachts, 
furz ehe ich mich niederiegte— natürlich, ohıre 
irgend eine Zuthat. Schon die erfte Nacht 

ı Ichlief ich drei Stunden hinter einander, dann 
wechte ich.auf, drehte mich um und jchlief 
weiter bis am Morgen. ch jebte die Heiß: 
wajjer-Eur regelmäßig fort und habe jeitdem 
feine jchlaflofen Nächte mehr gehabt. Meine 

| Schmerzen ließen ab und verihwanden aud) ; 
| meine zerrütteten Nerven erholten ji), nd 
die früher Ichlaflofen und jammervolle Nächte 
wurden mir jegt zum Labjal und zur Erquis 
duug,“ 
Sollte beſſer bekannt ſein. 

„Die Heißwaſſer-Cur gegen Schlafloſigkeit 

iſt beim allgemeinen Publikum bei Weitem 

nicht ſo gut bekannt, als ſie es ſein ſollte,“ 
ſagte ein prominenter Spezialiſt in Catarrh— 

Anfällen und Lungen-, Magen- und Nerven— 

Leiden, welchem der Berichterſtatter Obiges 

zeigte. Seit vielen Jahren habe ich dieſes 

einfache Mittel gegen Schlafloſigkeit ver— 
ſchrieben,“ fuhr Doktor Garroll fort, „und 
zwar immer mit dem beſten Erfolg, ausge— 
nommen in ſolchen Fällen, wo ſich derSchlaf— 
loſigkeit auch noch körperliche oder geiſtige 

Schwäche und Verletzungen beigeſellten.“ 

Eine bemerkenswerthere Cur wie diejenige 
des Gngländers ift die des Herrn Ferdi: 
nand Yange, einer befannten Perjönlich- 
feit in den Stod Yard3, in Dienjten von Ar- 
mour &6o., und 4836 Bijhop Str., Chicago, 
wohnhaft. 

„Dr. Garroll Furirte mich nicht nur, fon- 
dern wie ich und meine Freunde glauben, ret- 
tete er gar mein Zeben,“ begann Herr Lange. 

— „Es iſt jetzt über ein 

Jahr her, daß ich 

kurirt wurde, ich 

fühlejetzt ausgezeich— 

net und meine Ge— 

ſundheit ließ ſeither 

nichts zu wünſchen 
; übrig.*, ® 

. „Aa war jo ſchwach 

Sy und franf,dah meine 

Sa Freunde unbedingt 

glaubten, ich müjle 

ſterben — auch ich 

dachte jo, bis ih Dr. 

Ss Garroll conjultirte, 

— —3 Ich konnte kaum 

a. Lange, Esq ſehen oder hören, 

mein Kopf ſchmerzte mich ſchrecklich und in 

meinen Ohren ſchwirrte es, während die Au— 
gen mich ſchmerzten.“ 

„Ich konnte nicht ſchlafen und fühlte mich 
des Morgens ſchwächer als beim Schlafen— 
gehen. Ich hatte ſtets Nachtſchweiß und im— 
mer einen ſchlechten bitteren Geſchmack in 
meinem Munde, und es koſtete mich viel Zeit 
morgens, meinen Hals und Kopf vonSchleim 
zu reinigen.“ 

„Mein Huſten war ſo ſchlimm, daß ich bei 


Huſtenanfällen manchmal das Platzen einer 


Blutader befürchtete, und es war mir, als 
huſtete ich Alles aus. Dann ſchmerzten mich 


meine Bruſt und Lenden derart, daß ich kaum 


athmen konnte.“ 

„Ich hatte keinen Appetit und konnte nicht 
eſſen. Was ich aß, mußte ich wieder bre— 
chen, und nach dem Eſſen ſpürte ich grenzen— 
loſe Schmerzen in meinem Magen. In kur— 
zer Zeit verlor ich 40 Pfund an Gewicht und 
wurde jo ichwach, daß ich Faum gehen fonnte. 
SH murte das Arbeiten aufgeben und wäh- 
rend vier oder fiinf Monaten beitand meine 
Thätigfeit in der Auffuhung von Aerzten 
und im Einnehmen von Meedisinen, die mir 
nichts halfen.” 

„Durch die Zeitungen wurde meine Auf- 
merkſamkeit auf Dr. Carroll gewandt, ich 309 





tn zu Rath und gebrauchte jeine Medizinen, 
Er jagte mır, daß er glaube, mich furiven zu 
fönnen und er half mir mehr in einem Mo- 
nat al3 irgend ein ‚anderer Doktor zuvor in 
ichs Monaten. Ach nahm eine jtete Bejje- 
rung wahr und meine Kräfte nahmen zu von 
Woche zu Woche.“ 

Mein Huſten erſchwand, mein 
mn 


N % 
Ich 


Appetit 
meine Magenſchmerzen 


ließen nach. kann jetzt wieder Alles 


eſſen und mein Gewicht ſtieg von 130 auf 170 





| Behandlung Dr. 


Pfund. Kurze Zeit, nachdem ich mich der 
Vehandli Garrolls anvertraute, war 
ich im Stande, meine Arbeit wieder anfzu: 


| nehmen und jeither, etwas über ein Jahr ar: 


| beitete ich beitändig. 
| te 
| rirte und ich glaube zuverjichtlich, 


g. ch befinde mich bei be« 
tet mic) der Doktor Fu-= 
dat ich 


n Robliein, 


| heute nicht mehr am Yeben wäre, wenn ich 


| waıdt 5 


| da 


nich nicht noch rechtzeitig an Dr. Carroll ge: 
hätte”, bemerkte Hr. Yange. 





ferner wurden | & 


Specialift, 
96 Etuis Sir, Chicago, 


Segenüber Mariball Field’3. 
Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bid 1 Ubr 

Nachmittags: 2 bis 4 und 6% bis S Ihr Abends, 

Sonntags YyUhr Morgens bis 1 hr Nach. 
Gonfultation in der Office oder brieflich 81.00. 


Todes: Anzeige, 


Frennden und Pelnnnten dir traurige Nachricht, 
j 


| Vronaten undd Tagen an 4». M. fauft ınm Herrn 


| Morgens 10 Uhr von 29 Banivans Str. aus ftatt. 
| trauernden Hinterbligbenien . 


| 
I 
| 
I 
I 
I 
j 
I 
| 
| 
I 
I 
| 
i 
‘ 
| 
i 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


Ra 
Begräl 


findet am Freitag 
Die 
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ent ren tt. 


Hua. Daun, 
Sophie Man, } Eltern. 
Marie Mau, Schweiter. 
Deutsches Theater im COLUMB’A THEATER, 
Monroe Str., nabe Dearborn. 
Diteltion: Geihüftöführer: 
Richard, Welb & Wachtuer. Strgmumd Selig. 
Eomutagq, Den 8. Febrsar 1891: 
Atonmenents - Vorfiellung, 
Benefiz für Ernit Oihmeidler, 
Pension Schoeller. 
Rofle in 3 Alten von Lauf. — Zum Shluf: 
Han weint — Hansi.lacht. 
Operette in 1 At don Offenbad. 
Eike find im Eolumbia Theater zu haben. 


— — a — — 


Stenern für 1890. 


Sie erſparen demn WEST TOWN awei () Pro- 
tent. weun Sie Ihre Grundeigenthumsſteuern in der 


Office des Weſt Town Collectors, Haymarket Theater 
Gebäude, 151 W. Madijon Str., jetzt bezahlen. 


8. ©. Banfen, 


Collector. 


17. 


di 


10mz1 


Bäder: und Eondiior - Arbeit3-Nahmweiiungse | 


Bureau des Chicago BädermeiftersVereins befindet jich 
292 5. Ave. sfolmi 


—— *— 
— — — 
— 


WASHBURN’S 
SUPERLATITE FLOER 


billig, aß i ein 
—— Se 3 us Wenehes Bertanien ee 
a 8 dei — wird in den 


— 
— 


eve geliebte Tochter Sermine im Alter von3— 


Herr Edwin KHeriten, Bertreter des 
Seren 6. G. Fowler, eines der größten Land: 
geihäfte in Saginaw, Mid., Hält ih gegen: 
wärftg in Chicago auf, und wird 


am Sonnabend, den 7. Tebr., mit Mehreren 
von hieraus, welche fih dort anzufanfen 
beabfidtigen, nah Saginatw zurückreiſen. 
Diefes ift eine aute Gelegenheit, wenn 10 
oder mehr gehen, Taun man billigere Fahrt 
auf den Eiienbahnen erhalten. Diejenigen, 
welche beabiihtigen, fi Barmland in Richi⸗ 
gan zu faufen und am Sonnabend ‚mitgehen 
wollen, find gebeten, am Sonunbendzwiichen 
12 und 3 Uhr FTadımittags oder vorher nad 
dem Germania Hotel, 180 Gait Randolph 
Str., zu kommen. Briefe an Seren Keriten 
bitte auch nad) dDiejer Adreife zu —n 
Ich will einem Jeden 1000 Schindeln 1000 Batten, 
100 Sub —e Tumder, doo Fuß Billſtoff 800 
Fuß Flooring, 500 Fuß Eiding geben, welcher 40 Ader 
oder mehr don unieren Marion-Mihigan-Fändern 
während der nädften SO Tage fauft und % oder mehr | 
des Kaufpreiie3 anzahlt, den Reit auflange Zeit. | 
- Ueber 100 SDentiehe haben joweit Land in | 
Marion Tomonihip genommen. Daß zeigt, dag fie daß | 
Sand gut, günstig gelegen uid billig betrachten. | 
Zwei neue deutſche Kirchen find in Marion gebaut | 
worden und die Hülfßquellen des Toronihips werden | 
{chnell entwickelt. Wir mollen nod ein hundert neue | 
deutiche Anfiedfer in Dlarion jeher. bir imollen fie, 
um uns zu helfen, die Gegend zu verbeffern und jegt ijt | 
eine gute Zeit im Jahr, einen Anfang zu maden. | 
Uın jofortiges Anjiedeln zu erreichen, mache ih außer | 
dem noch) dieje weitere Offerte, nämlich: Denjenigen, die | 
40 Ader oder mehr faufen, will ıdı 10 Uder frei geben, 
von demjelben Stücdte, welches fie faufer mögen, wenn | 
fie innerhalb vernünftiger Zeit auf dad Nand ziehen, | 
und darauf bauen und anfangen e5 zu verbeijern und | 
eine bejtimmte Anzahl Acer jedes Jahr für 3 Jahre | 
aufpugen. janıo6 
0.G.FOWLER, 
226 N. Hamilton Str., Saginaw, Weitjete, Mid. 


CHICAGO TURN-GENEINDE, 


Samftag, den 7. Yehritar: 


Masken⸗Ball 


Aus der Proklamation des Präſidenten: 
Dieſes herrliche Maskenfeſt wird in großen Umriſſen 
die bedeutendſten Epochen der Geſchichte der Vereinigten 
Staaten umfaſſen, und zwar in lebenden Bildern, wie 
fie die Welt noch nie geſehen. Zum Beweiſe dafür 
nenne ich nachſtehend die bedeutendſten Markſteine der 
Geſchichte, wie ſie meinem Geiſte vorſchweben, und wie 
ſie am Abend des 7. Februar in plaſtiſch großartigſter 
Weiſe vor dem verſammelten Volke erſcheinen werden. 
1. Epoche: 1435. Die Geburt von Chriſtovh 
Columbus. 
Landung der Santa Maria. 
Aukunft der Pilger am Bly: 
mouth Rod, 
Gründung von Germantotwn. 
Waſhington jet über den 
Delaware. 
Stlavens: Emanzipntiond: Bes 
riode, 
Zeritörung Chicagos durch 


1492. 
1620. 


2. Epoche: 
3. Epoche: 


4. Epoche: 
5. Epoche: 


6. Epoche: 
7. Epoche: 
8. Epoche: 


1690. 
1776. 


1863. 
1871. 


weuer. £ 
1893. Columbias Weltausſtellung, 
begleitet von der rieſenhaften 
Wallfahrt nach dem gelobten Chicago. 

Der muſikaliſchen Geiſter beſte Erzeugniſſe werden 
zur Aufführung gelangen, mit einem für dieſe feſtliche 
Gelegenheit geichaffenen Maffenchore. und Zerpfihore 
wird in tadellojer Austattung die Phantafie fejjelude 
Gebilde produgziren durch 

1. Spanifcher Eaftagnetten-Tanz. 
2. Judianiſcher Geiſtertanz. 

3. Altdeutſcher Rundtanz. 

4. Schwarzer Negertanz. 

5. Goiumbian FHair-Ballet. 

Außerdem habe ich angedrdict, daß ein don J.M.T. 
beſtelltes Rieſenfaß Koch'ſcher Lymbe freien Einlaß 
erhalte, um alle Cholexiker, Hypochonder, Melancholi⸗ 
ker und ſonſtige Gemüthskranke mit einem Male von 
ihren Leiden zu befreien. 

Niemand darf den unteren Saal vor 12 Uhr 
betreten, der oder die wicht cojtümirt ift. 

Die Mitglieder der Turigemeinde erhalten ihre und 
ihrer Damen Eintrittäfarten bei Turner Id. Georg. 
Don ihm Förnen fie auh Karten zum Einführen von 
Herren zu $2.00, don Damen zu $1.00 erlangen. 
dofrſas Neuner⸗Rath. 


Vreis -Carneval 


Turnverein Lincoln, 
Saemfiag, den 7. Februar ’91, 
—in der— 
Lincoln - Turnhalle. 

Didericy Str. und Sheffield Ave. 
81.00 @ Berfon. 


Eintritt 


Sur Aufführung fommt u. .: 

1. Die neun Windbeutel aus Hamerun per 
Zuftballon. (Mount Earmel Patent.) 

2. Almenraufh und Edelweih. (Dritter Akt. 
Ausgeführt von der Gefangsiektion des Vereins. 

3."Das Inftige Chor: „„Die Fröſch“. (Aufgeführt 
von den aftiven Turnern.) ® 

4. Ufien: Gruppe and Afrika. (Dargeftellt 
dort den Züglingen des Turnvereins.) 


Vor Demadfirung haben nur Masken zum Tanzjaal 
Zutritt. 

Hür jonitige Unterhaltung joraen dfiad 

Die neun Windbeutel des T. B. Lincoln. 


Meſchugge iſt Crump 
Große Völkerwanderung 
44 rad) 
BRANDS HALLE, 


zum 


Masken-Bal 


des 2 
Inner Männer-Chor, 
Sonnabend, den 7. Februgar. 
Tietet3 50c @ Perion. Die 9 DMumien. 


Eiller Masken: hall 


des — 


Eifeler Club, 


am Sonntag, den 6. Februar 1691 
in der Liberty Halle, 
Ede Daſhiel und 30. Str. ein Blocköſtlich 


von Halſted Str. 
(3° Anfaug S Ahr Abends, 
Tidets 25 Cents die Perjon., 11 
Sursah! Bürtan! 
Sept jünd be Dattin wedder 


e 
4 —RX r 
3 Blattdütiche Gilde 
ER Chicago No.I 
fiert am 14. Febr. 189 
ehren 7. grvien Mabs 
tenball in Uhlichs beide 
areten HSellen, 27. N 
Elar! Str. 

—— Grote Herrn vom Ratb nut 
amburg un Umgegend marın anmwejend fien, nämlich 
anne Nüter, SF Ichlene, Onkel Bräfig, Pirpenreimers, 
ein Dlattler um fien Habnrieder, Hans Mattö mit de 
ummt N&E. Canften Heinri mit fien Ol un jon- 

ftige importirte Hans Narren. 2b1l4fe5 
: De füben Verrückten 
» Maslenanzlige find in de Halle ta renten. 


1. Großer Mastendball 
— des — 

Pleasure Club des Court Southwest 187, 1.0.F. 
am Samftag, Bew. ebrher 1891, 
Arbeiter-Halle, Ecke 12.und Waller Str. 

N Zidets 50 Genid @ Berfdn. midfrl 


— zu 8 Sr, 


: ’ 


Malaria. 


* 

Veber Malaria und malaria-artige Kranf- 
heiten find von Gelehrten jhon ganze Biblio- 
thefen geichrieben worden. Wie weit die Aerzte 
auch jonzt in ihren Anfichten von einander ab- 
weichen mögen, darin ftimmen fie alle überein, 
daß der Sit der Malaria im Dlu 
fie namentlich die Milz angreift. 
fanı überall vorfommen, findet fid) aber regel- 


yıäßig in feuchten, tief gelegenen Landſtrichen 


und Gegenden mit ſchwerem Boden. Im nörd— 
lichen Europa iſt ſie weniger verbreitet, um ſo 
häufiger kommt ſie in Nord-⸗, Mittel- und Süd— 
amerika vor, namentlich in ſolchen Gegenden, 
die ein feuchtwarmes Klima haben und noch 
nicht lange urbar gemacht worden ſind. Mala— 
ria iſt keine anſteckende Krankheit im land— 
läufigen Sinne des Wortes und ſelbſt in 
Gegenden, wo ſie ſehr häufig — endemiſch — 


herrſcht, kann man ſich durch vernünftige Lebens- 


weiſe und einige Geſundheits-Maßregeln davor 


ſchützen. Dahin gehören vor Allem Mäßigkeit 
im Eſſen und Trinken, Vermeidung des Ein- 
athmens kühler feuchter Nachtluft und aller wie 
Weſentlich 


immer —— Ausſchreitungen. W 
für die Erhaltung der Geſundheit iſt eine gere— 
gelte Verdauung und dadurch bedingte unge— 
hemmte Bluteirkulation, ſowie ſchleunige Ab— 
fuhr aller verbrauchten und verdorbenen Säfte 


a8 dem Körper. Schon das bei allen malaria= | 


artigen Krankheiten fich bemerkbar madende 
Anichwellen der Milz, das in hartnädigen 
Füllen in Milzverhärtung ausartet, beweiit, 
daf geftörter Blutkreislauf die Hauptgitelle dert 
Krankheit ift. Um num den Kreislauf leicht 
und frei zu machen umd den Darmkfanal in jteter 
eriprießlicher Thätigfeit zu erhalten, gibt es fein 
bejjeres Mittel als die aus den heilkräftigken 
newürzigften Alpenfräutern zubereiteten Et, 
Bernard Kräuter-PBillen, die a 25 Cents don 
B. Nenftädter & Co., Bor 2416, New Norf, 
fowie in jeder guten Apotheke zu haben find, 
und welche jeder forglane Hausvater oder 
Leiter einer Erziehungsanftalt ftet3 im Haute 
haben jollte, um fie fofort dem Patienten 
zu reichen, Wenn fich bei demjelben die geringiten 
Spuren von allgemeinen Uebelbefinden oder 
Störung des Blutfreislaufs einftellen jollten. 
Die Pillen wirken löjend und bintreinigend 
und entfernen das Malariagift aus dem Körper, 
ohne denſelben zu ſchwächen; aus dieſem 
Grunde ſind fie jeder Konftitution, jelbjt einer 
durd) lange Krankheit zerrütteten, zuträglid. 


7, Dr. Antehinson 


/ in feiner Privat: 
N %, Sellanftalt, 195 
RE ©. Glaxt Str., Chi 
Vz Z— cagd, Sil., ertheilt 
2% —— freien Rath, 
cbrieſlich oder per⸗ 
I fönlih, bei allen 
N toeziellen Blut: 1. 

| Nervenleiden. 
Denjenigen Patien⸗ 
ten, welche während ihrer Behandlung neben ſeiner 
Medicin auch clectriihe Heilmittel bedürfen, liefert er 
feinen verbeiierten eleftrithen Gürtel und andere elec= 
triiche Heilmittel foftenfrei, welde nad erfolgter Hei» 
Yung zurüdzugeden find. Dr. Hutchinson’s 
neue Metgode und Meodicinen turiren jchnell, auf die 
Dauer und mit wenigen Kojten. 2jeb2016 


GERHANIA WAITER UNION, 


133 N. Elarf Str., 
Celepljons 3536. Chicago. 


Waiterd, Barkeeper und LundEounterMen find 
jeder Zeit zu habe. 

Nähere Auskunft ertheilt der Office Sekretär, 133 
R. Elart Str. Sjasm,dojadis 


‚Kleine Anzeigen. 


für alle WUnzeigen 


l Gent da3 Wort unter diefer Mubrif. 


tierlangt: Mänser und Knaben, 


lut iſt und daß 
Malaria 





Hausarbeit. 550 W. Diviſion Str. 


we Blue Island Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Bausarbeit. 


tan oder Mädchen für allgemeirte Hans- 
— dfias 


Derlangt: 
cher Ave. 


arbeit. 2258 


Verlangt: Ein flarkes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit in Lleiner Zamflie. 802 Yarrabee Str., 1. * 
a 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 2311 Went- 
wortd Ave. bifa4 


Verlangt: Gin gutes deutjches Mädchen. SB Hub» 
fon Ave., 3 Flur. 4 


Verlangt: - Ein tüchtige® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 455 Dearborn Ave. dfr⸗ 





Verlaugt; Ein Mädtchen für ein Reſtaurant. 3454 
©. Haljied Str. 4 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 570 W. North Ave. 4 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen, das zu 
Saufe flafen kann. 189 Late Gtr., Garner arte 
ve. » 


Verla gt; Ein ordentliches dentiches Mädchen, das 
foden, wajhen und bügein fann, bei 4 erwadienen 
Brjonen, wonod ein Mädchen gehalten wird. 3566 
Prairie Ave. dofr6 

Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und um 
auf Kinder zu äften. 643N. Hoyue Ave. 6 


DBerlangt: Ein braved, geiegteg-‘ Mädchen oder 
alleinjtebende Frau für Hausarbeit in Meiner Yamilie 
bei Dr. Plaum, 2902 State Str. midos 

Verloxot: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
midos 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
mdol 


Qerlangt: Gutes deuſches Mãdchen für allgengeine 
Hausarbeit. 3138 Wallace Str. modimidoll 

Derlangt: Mädchen und ein Bügler an Hojen. 783 
Orhard Str. 2felwil 


Derlangt: Ein gutes Dienftmädden, das foden 
und bügeln fann. 361 Mohawf Str. dıidoll 
Derlangt: Mädchen für Privatfomitien. Pläte offen 
83 01336. Miäpe frei. Abends offen. Frau Det, 3599 
Cottage Grode Ave. uobal 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienſtboten beſorgt. „The Satisfactionu.“ 
SEIN. Clark Str. 4noolmt6 


Nerlangt fofort: Ködhinnen pon 6—7 Dollars, zmeite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermöädden und Ban 
Beefies. beite Fläße und hoher Lohn, an der Süpdjeite, 

ei Frau Gerſon, 2837 Wabaſh Abe. bwi 





Terlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
451 N. Clart Str. midofrꝰ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1095 Milmanfee Ave. dimidoll 





„Verlangt: 25 Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
bödjte Löhne bezahlt. Mrs. Taubert, 667 Wells Str. 
im Store. Sjelwiä 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Haußarbeit; 
Heine Familie, guter Lohn. TI1W. Taylor Etr., 3. 
Etage. dimiboll 


Verlangt; 100 Mädthen für Privat: und Boarding« 
häujer, Reftaurants. Vorzufprechen bei Yrau Peters, 
225 Zarrabee Str. dmdfrl 


Etellungen fuchen: Männer, 





Sefucht: Ein junger Mann, der mit Pferden umge: 
ben fann, fucht Stelle. 4404 Deärborn Str. dirl 


Geiudt: Ein fleißiger junger Mann fucht irgend 
melde Beihäftigung. ©. Kaft, 5334 Winter Str. 
Town of Lake. dfrl 


_ Sefudt: Ein junger deutfcher Koch jucht Stellung. 
Adrefie E. 43 Abendpoft. hi 


Gefuht: Ein guter Shuhmagger fucht Beihäftigung. 
ve 4 


Adrejie 3114 Kowe x ve. 





Geſucht;: Ein gebildeter, tatholiicher, junger Mann 
mwünjcht eine angemeijene Stelle. Sofort, Georg Hel« 
lard, 2952 Quinn Str. doſas 

Geſucht: Ein zuverläſſiger Painter wünſcht Stel- 
lung. 74 MeReynolds Str. 5 


Geſucht: Ein junger Mann mit guten Kenntniſſen 
wünſcht das Sign Paumten zu erlernen. Adreſſe 759 
Lincoln Ave. dofr6 


Gefugt: Ein Wagenmaner fucht baldigft Belwäfti- 
gung. €. Gier, 333 Wells Str. modfrl 





Verlanat: Ein Bügler an Kniehofen. 
Divifion Str. 

Verlangt: Fir guter Junge im Alter von 15—16 
Sahren, um das Barbieraeichäft an erlernen. Nah» 
aufragen Freitag. 1075 MB. North Ave. 11 


43 MW. 
dofrll 


Verlangt: Ein guter Maihinen- und Bandfäge 
— auch ein Carverjunge zum lernen. 950 Norman 
ve. 4 


Verlangt: Junge von unaefähr 18 Jahren inf Gro- 
ceryitor> zu helfen. 185 ©. Desplained Str. 4 


Verlangt: Ei itarfer Junge an Brod, muß jchon 
an Brod gearbeitet haben. 485 Milmaufee Ave. 6 


Verlangt: Ein auter Spinner in der Pofamentier- 
fabrif von E. %. Baum, 222 Wartet Str. 6 

erlangt: Painterd. 436 Thoma: Gtr., 
Metern Ave. 





— — 

Verlangt: Erfahrene Bauvereins⸗Agenten. Kom— 
miifion 90 Prozent. Frank Cleveland, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str. 20jadidoſaawo 

Verlangt: Ein guter Spinner und ein ſtarker 
Juuge, 14215 Jahre olt, in der Poſamentierfabrik 
von C. F. Baum, 222 Market Str. mdol 


Ein Catkebäcker an Fancy-Cakes, 3 Tage in 
287 W. Dibiſion Str. mido3 


Taſchenmacher und Hoſenbaſters ſowie 
120 W. Huron Str. midofrs 


Verlangt: 
der Woche. 


Verlangt: 
Finiſhers. 

Verlangt: Schneider und Andere, die das vrattiſche 
Buichneiden gleid an Stoffen fü Cuſtomers oder 
Müvlejalegejchäfte erlernen wollen. 212—214 ©. 
Haliteb Str. 27jalm2 





Verlangt: Ein guter Ahbügler an Shopröcden. No. 
26 Eugenie Str. 3ljalwil 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Fin 2. Koch oder Pöcin, ein Wafhmäbde 
Sen und ein Dann jürffüdenarbeit. 180 Oft —8 
Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Gute Hand» und Maihinenmädchen an qu- 
ten Shopröden. 9 Evans Court, zwijchen 17. und 18. 
Str. dofrs 
Berlangt: Mafinenmäddhen an Rodarbeit. Nach» 
zufragen 339 W. 14. Str., Top Flur. 1 


Mafginenmädgen für Shopröde. 
d 





Derlangt: 70 
fia4 


Emma Etr. 


Terlangt: Müdheh an Wheeler & Wilfon Maidhi- 
nen. 575 North Diarfet Str., nahe North Ave. dffa4 
Verlangt: Mafcyinenmädden anKofen. John Bethte, 
773 N. Haljted Str. midofrſas 





Verlangt: 6 gute Maſchinen- und 4 Handmädchen 
an Kinderröcken für Cord & Plaids. Prompte Bezah⸗ 
lung. 11 Keenan Str., nahe Aſhland Ave. dimidoll 

Berlangt: Im Inſtitut für Kleidermacherinnen Da⸗ 
men. die das Zufchne iden von Kleidern, Jaden, Mans 
tillen und Sindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212-214 ©. Haljied Etr. 27jalm2 


Sausarbeit. 

Veriahgt: it gutes Mädchen für gemöhntiche Haid 
atBeıt in eine Familie von drei Perfotten. 3116 Vernoft 
dor. 3 

DVerlangt: Ein jünges Mädden don 13-15 Jahren. 
398 Armitage Abe. und 1500 Ditlmautee Ave. 3 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Familie von 2 Per» 
fonen. 25 Sincoln Ave. 2 


Kirlanat: Mähdher für allgemeine Hausarbeit. 3200 
Nyobes Abe. dfrl 


Verlängt: Eine ältere yrau, um im Haushalt zu 
helfen. Zu erfragen 74 ©. Halfteb Sir. 
im ı Saloon. 11 

Verlangt: Etn gutes Mädchen für allgemeine Haut» 
arbeit in kleiner (familie. 206 Webjter Ave. doiriall 


3 
wür 
11 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen 
milite. 3713 Elliß Ave. 


Derlangt: Ein junges Mädden, 114 Dollar die 
Woche. Nahzufragen yreitag. 382 rth * 
ben. 


Verlangt‘” Ein Mädihen, das wajden, bügeln und 
kochen fan. 31283 ©. Park Ave. ii 


Verlangt: Eine, gute Wajhfrau für rn 


Zaundry. 559 Racine Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das waschen, u und 
kochen kaun; beſter Lohn. Nachzufragen . 3343 
Wabajh Ane. 11 


"erlangt: Nimder-Mäddhen, das nähen fanı; Re» 
ferenzen. 3211 Wabajh Ave. 11 


En es Minden fr Omdarir 


Pte: N allgemeine Sausarbeil, 


"einen deutichen Barbier. 


Sefugt: Ein Tolider Müller, in mittleren Jahren, 
fucht. Beichäftigung. Gottlieb Wegner, 105 W. 16. 
Str. Sljalwil 


‚Geiucht: Ein intelligenter, naturwiſſenſchaftlich ge 
bildeter junger Deutiher (Mathematiker), der englis 
Ihen Sprache mächtig, fucht unter mäßigen Aniprüden 
geeignete Seihüftigung. Am liebiten bei einer Zei 
fung oder Lebensverficherungs-Gefenigaft. Offerten 
unter &. 76 Abendpoit. bill 





Dohnungen, Zimmer und Board. 





Zu vermiethen: Ein freundlich möblivte® Frontzim ⸗ 
mer an einen oder ziwei Herren. 129%. Elar! Str. 3 


Kinderlofe Eheleute fuchen einige Boarders. 1115 
Maplewood Ave., Nordweftjeite. dfrl 
Zu permiethen: 
1 Dollar die Woche. 
2. Floor. 


Ein warmes Front-Bettzimmer, 
178 Barber Str., nahe Haljted, 
11 





Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer mit oder ohne 
Frühftüd fr 2 Herren. 415 Sedgwid Str. + 


Terlangt: 3 anftändige Boarderz, Brivat. 162 Blue 
Island Ave. oben. dfſfaa 


Verlangt: Boarder. 48 Orchard Str, 


mdfrl 





Zu vermietheg: Barberfhep, gute Gelegenheit für 
Ede Wilmot und Arınitage 
Ave. dindol 
Eine alleinitehende Frau wünfcht einige arjtättdige 
Boarder. 439 Yarrabee Str., nahe North Ave 


vBocerſciedenes. 





31. 00 wird Ihnen auf jede Maſchine vergütet, wenn 
Sie dieſe Auzeige mitbriagen. Domeſtit 828. NewHomt 
820, White Fi2, Standard 815, Houiehold $20, 
American $10, Singer 88 bis $15 und hundert andere 
von $5 an in der Domcftic-Office, 216 ©. Halfted Str. 
—— 4 * RN, 57 

Verloren: Ein alter grau und fhwarzer Neufund» 
länder, großer Hund. er Wiederbringer befommt 
gute Belohiung. 67 Waller Str. * dimidos 


Backer· und Conditor ⸗Arbeits · Nachweiſungs ⸗· Bureau 

292 5. &pe. 13j4m$ 
Echte deutiche Filsgihuhe und Bantoffeln jeder Größe 

fabricirt und hält vorräthig Zimmermann, 


Clybourn Abe. 16ja3wil 





Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
reis von $10 bis 335. 246 ©. Halfted Str.. Goutene- 
nter & Sperbel. 15dec1j7 

Monatliche Zahlungen. Eine vollitändige Auswapdıl 
con Schlitten, Transportwagen Wagen, Sarren. 
Eättel, Pferdegeigier und Reparaturen. Fabrik 3, 
Place und Arher Ave. Wanrenlager: 2308-2318 
©iaie Str. & J. Hull. Tapıja 


unterricht. 





Unterriht im Zilheripiel. 449 E. North Ave, E. 
Stadler. - 4 
Aergtliches. 


ns nentrk ntheen 


tier 118 


tot TTEN — 
Rt kn 2* 4; Sonttägd yo 


riüt Erfahrung. 
ams Str., Ede Elarf. 

Srauenfrankhertten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der. 70 State Etr., Zimmer —* Spreditunben bon 
© bi3 5% b 27. und Hanover Sit. 

i3 5% Uhr, — 7 9 12 i 


ußgezeichitele &b 
ie 
—— rei 
Damen welche ihre Niebderkunft im Stillen abzubaß 
ten wünjden, finden bei einer erjahrenen —— 
Aufnahme €. 66, „Ubendpojt“. dibojl2m 


a a ee 
Frivat-Heim für Bamif, Die ihre Nitderkunit Fb 
wartet. Annabıne vg f hie der sul. Behatib- 
lung aller (srauenfrantherttn; — Feriswugen 
beit. Fraa Dr. Edivdiz, 7 





Mrs. Walter, dentide, geprilfte, 
burtöhelferin. 2955 Ontun Str. 


. 8 Stk. bay 

850 Belodmung für jeden Fall von Haut. 
Frankheit, granulirten Augenlidert, Ansihlag oder 
Hämorrhoiden, den Gollivets Hetmit 
50c die Schagtel. Zimimer 82 153 Sta 


Werfänitnen, 


Böhne, Noten, Boa 


l Schulden q 
Ib Simmer 14. Off 


‚bis 11 Uhr Bormittag 


Aleranderd deutirhe Beh-impol 
Dadıln Str... Zimt b 


Verlangt: Boarderd. BIN. Market Str. midofrfas 


Str. —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 


3" vertaufen: 


durch 


J. 8. Bennett & Co., 


......... 


Alleinige Agenten, 


..un nn anne nnne nennen 


. 
* 
* 
* 


224⸗ 


Branchoffice: 
North und Homan Abde. 


Sauptoffice: 
87 Dearborn Sk 


......un......n...... .unnn ne nssnnsenen nenn 


Wir trotzen der Concurrenj. 


***· 
...n...... 


„m... ..............n. .......... 


Die billigften Luttenin der Stadt, 
innerhalb der alten Stabtgrenzen. 


Bau Shaadd und Herrids neue 
5. Subdivifion zu ' 


Bumboldt Park 


Dieſe Subdiviſion ſchließt im Meter au Sum 
Boldt Park an und liegt ö An dor — Park Ave, 
undzwifhen North Ave und Divijion Gr 


Eeit dem legten Sommer find in diefer Subdivifion 
mehr als 135 


neue 14 und zweiftöcige Briefhäufer gebaut worben 
und zwar auf Xotten, die\im Privatwege vet« 
fauft wurden. 


Wir offeriren jet den Reit der otten und ebenfalla 
der obenerwähnten neuen Häufer zu 


Lotten zu 8550 und aufwärts; 
10 Prozent baar und $40 bi3 215 per Monat Abzahlung. 


134jtödige neue Brieyäufer, mit 6 Zimmern, @R 
Norwood Kor. nake Sheridan Ave. zu 3 


nur 10 Prozent baar und des Reft in Abzahlungen vom 
$15 per Monat. 


Ferner 2ftödige Bricthäufer an Didey Ave., zwi 
Gentral Part und —— — 


: au 83300; 


uur 10 Prozent baar und Reit auf monatliche Wbzads 
lungen von ungefähr $25. 


Straßen gradirt, Bürgerfteige gelegt 
und Bäume gepflanzt. 


Mauft jegt,bedordiePreife fteigen: 


... 


Ihr werdet niemals wieder Gelegenheit haben, 
fo billig au fZaufen. 


Unfer Agent ift am Sonntag Nachmittag auf dem 
Eigenthum anzutreffen. 


thtigt ferner unfere A No.18o% 
en in Powell Subbivifion, gerade öftih 
don Logan Square und zwiihen dem 
Boulevard undDiverjey Str. 
u.Wallace u.Columbia, 


” 


u .„..... 


Nur$500 fürinnere Lotten 


Der Agent ift dafelbft zu treffen Sonntag Nadmittag 
gwilden 1 * 2 Uhr. in 


Betheiligt Eu jegt 


umd fihert Euch) den Gewinu durch die Steigerung ded 
MWerthes, bie ficherlich vor Anfang de Goms- 
mers eintreten wird. 


Telephbon 23583. 87 Dearborn Btr. 


u verfaufen: Zwei Bauplüge in Großdale, gute Ge 
THäftslage. Näheres bei Ed. Prill, 661 Danta Yofetas 
o 


Zu verkaufen: Ein dreiſtöckiges Brickhouſe, Preis 
85000. Näheres beim Eigenthümer, 77 —— Eis 
ofr: 


Zu verfaufen: 4 Lot? und eine Safh- and Door-fFüs 
Brit mit Mafhinen in gutem Zuftande, gute Lag 
Preis 83500, Baar 84500, Reit auf Zeit. Würde a 
anderes Eigentum in Taujch nehmen. Wöreffe A. 85 
Abendpoft. dmdol 


u verfaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Park 
und Notth Ave., nur $1500, an Zeit, bei Bm. Oblen- 
dorf, 262 W. Huron Str. ofbiwl 


Zu verkaufen: Unter dem Marktpreis. Ede Gt 
Louis Ave. und Huron Str. Südfront. Anton Fouge 
ner, 612 Firft National Bank Bidg. % 1104 

Zu verkaufen: Eine neue 7 Zimmer Brid Gottage. 
1% Fremont Str. dofrfai 

Bu verkaufen: Billig; Thöne 4-Bimmer-Sottages an 
Einecht Str., zwilden 4. und 45. Str. 850 bi8 3100 
bear, $10 monatlid. T. W. Boäle Gigenthümen 
2959 Emerald Ave. imzlj 


Geihäftsgelegenbeiten. 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon, wegen 
Uebernahme eined andeten Geichäftes billig Ju haben. 
82 Oft Chicago Ave. bofrjas 

Zu verkaufen billig: Ed-Grocery neben Meatmartet, 
Geigäft gut, ein Pferd, zwei Topwagen, guter Stod, 
—— *— Lage für einen Deutſchen. 470 Loomis 
Str. bffal 


Bu derfaufen: Gimgute Butcher-Gefchäft im deine 
Freis 8250. Nachaufragen = 


ſcher Nachbarſchaft. 
W. North Ave. 


u verkaufen: Ein ſeht gutgehender Shoe Repairin 
Shop. 620 Jane Str. dofalf 

Zu verfanfen: Billig, Eigafreit- und Gandy-Store, 
523 Larrabee Str. dojall 


m— — — — — r —ñ —— — — — — 6 — 
Zu vertaufen: Wbendpoftroute. 904 W. Harrifon 
Str. dofrik 





u verfaufen: Ein Candy, Notion-, Eigarren-, Tas 
bad-, Spielwaaren- und Zeitungsftore. 198 Blue Z8» 
land ve. N dfia4 


Mord Avenue Haus. Das ältefte Koithaus und Res 
ftaurant auf der Nordfeite, wirb mit allen Einridhtuns 
en unter den günftigften Brdingungen wegen Abreije 
{eort verrentet. 211 North Ave. Nadzufragen im 
afement. mdo4 


Zu verkaufen: Gntgehende® baar Grocerie® und 
Futter-Geihäft wegen Veränderung, mit oder ohne 
erd und Wagen. 5044 Ajibland Abe. 4fello5 


u verkaufen: Worlds Fair-Laundry nit Pfefd und 
en Kranfheits halber. 671 Thtoop Str., Gde 10, 
tr. m 


h ibofrjaß 
Hedge & Schleffer, arborn & 00 
kaufe und auf f un et RE 
i hs andett Geihärte inter fe 8 m 
ebinqungen. momtbol 
Au verkaufen: Beftes Wholefale Wein- und Liqugr 
— 


t an der Weftjeite. Nadzufragen 499 7. Mas 
bijon Gtr. . dimidofell 


ce‘ 


anf und Bertants-Uingenat 





Su verfaufen: Billig, Fdnnpmificge Möbel mıiS 20 Zins 
Bu verfaufen: Billig ntliche En Seh — 


damit kann auch der über 
en werden 
oh Stk. - 
Haufen: Die Ginrictiihg 
ig je 638 Southhort Ave. 


Zu verkaufen: Ein großer, guter 
41 Relfon Str., Safe Fi ’ 


atppt ————6 


» auft werben. 





—— ihne. 


Novelle von Köonrad Telmaun. 


| 


(9. Fortfegung.) 


„Nun, Ahr Rival, wenn das beffer 
"Ming. Wußten Sie das noch nicht?“ 
IIn der That: nein!“ Ich lachte wies 
der. „Wenn Ste mir das erflären 
woilen 
„Aber * iſt gar nicht ſo lächer lich, 
mein Beſter,“ ſagte der Dokter mit ſei— 
nem ceyniſchen Lächeln. „Jeder Menſch 
hat gemeiniglich etwas zu verbergen, 
was er ungern an die große Glocke ge— 
hängt ſieht. Deshalb iſt es immer am 
beſten, ſich keine Feinde zu machen, ſon⸗ 
dern Allen vorzuheucheln, man halte ſie 
für prächtige Geſellen und ehrliche Häute, 
während man ganz genau weiß, daß ſie 
miederträchtige Schufte ſind. Sonſt 
ſpielen dieſe guten Leute Einem bei Ge: 
legenheit einen abſcheulichen Streich und 
«man hat-das Nachjehen. “ 


„sch verjtehe. aber immer noch nicht, 


was Dieje gewiß jehr weltfluge Jdee mit 
mir und dem \nipektor Schwarz zuthun 
hat, und weshalb wir Rivalen find!“ 

„Run, jehr einfah. Gr bewirbt fich 
um das Bürgermeiſtertöchterlein, um die 
holderblühte Dorothea!“ 

„Ah! Nun, meinen Segen hat er — 

von Der en 

Weiß ich! Aber der Alte gibt ſie ihm 
nicht, und-das Jungfräulein nimmt ihn 
nicht, weil Beide erwarten, Yhr dreifach 
umpanzertes Herz werde jich eines Tages 
doc noch ermeichen laflen. Und Schwark 
weiß das aud) ganz genau. “ 

„Run? Und —? Ad will ihnen 
Allen meinen ſchriftlichen Verzicht auf 
Ehrenwort und für Lebenszeit geben mit 
beigedrudiem Gerichtsfiegel! * 

Würde wohl nichts helfen. Die Lieb: 
liche Dörthe tft in Sienun einmal ver: 
narrt bis über die. Dhren, and fo Einer 
ift nicht beizufommen. Schwark wird 
es aljo wohl auf andere Art verjuchen, * 

„Nämlich?“ 

„Sie bei ihr unmöglich machen.“ 

„Bravo! Damit wäre uns ja Allen 

gedient.“ 

„Hm!“ Der Doktor lächelte ironijch. 

„Nur iſt das Mittel ein bischen gefähr- 
lich, find’ ich. * 

„Wieſod? Womit will er mich denn 

unmöglich machen?“ 

„Sa, da liegt’S eben.“ Der Sprecer 
wühlte in feinem Bart und blinzelte mich 
durch jeine Brillengläjer mit Kleinen, 
fehenden, grün = grauen Augen au. 
vie gejagt: jeder Menjch pflegt feinen 
wunden Punkt zu haben, um es milde 
auszudrüden. Und ein Mädchen wie 
Dörthe Webler pflegt mit fammt ihrem 
bodhwohllöblihen Bapa und dem ganzen 
fibrigen Honoratiorenfonfortium unjerer 
berrlihen Stadt am cehejten dann über 
einen ermwünfchten Freier das Anathema 
zu jprechen und fich einem nnerwünjchten 
zu ergeben, wenn der erwünfchte ihr 
glaubwürdig als ein unmoralifches Sub- 
jeft gejchildert wird, welches im fremden 
Sagdrevier wildern geht. * 

„Herr Doktor !“ Ach war halb in die 
Höhe gefahren, meine Hand Hatte fich 
geballt, 

„Ich bitte,“ fagte der Doktor ruhig, 
„ereifern Sie fih nicht! Sch habe fein 
Wort von mir gejprodhen. Jch habe aus: 
fhlieglih aus dem Geifte und Sinne 
Anderer heraus geredet. And ich Habe 
Sie warnen wollen. Fürdhten Sie Ffei- 
nerlei Möglichkeit unliebjamer Aufdek- 
tungen, nun, um fo bejier. ‚‘ch wieder: 
hole Ahnen aljo nur: diejer Mann ijt 
hr natürlicher Feind, hüten Sie fih vor 
ihm! Mir geht das Alles gar nichts 
an, aber aud) nicht das Seringjte. Und 
nun lajjen Sie uns abbreden. Da kom: 
zen jchon Nie Vorboten des nahenden 
Unglüds. — Guten Abend, meine Her: 
ren! Sehr erfreut! Gott fjei Dank, 
das Gejellichaft kommt! Wir Zwei has 
ben uns jchon jchauderhaft ennuyirt und 
hatten lebhaftes Berlangen nad einem 
gejcheiten Wort, — was, Affefjor?“ 

68 waren mehrere der Stammgäfte 
eingetreten, die dev Doktor mit feinen 
letten Vorten begrüßte, und unjer Ge: 
fpräh hatie jhon um deswillen ein 
Ende. Cs wäre mir aud jonjt kaum 
etwas zu fagen geblieben. Der Doktor 
hatte fich ja nicht zum Theilnehmer an 

‚ einem gegen mich gejhmiedeten Komplot 
gemacht oder überhaupt fi) darüber ge: 
äußert, ob er die von dem Snfpektor 
Ehmwark über mic) in Umlauf gejesten 
Gerüchte glaube oder nit. Er hatte 
mid nur auf eine mir drohende bisher 
unbekannte Gefahr aufmerfjan machen 
wollen und ih mußte ihm Dafür 
dankbar jein. Was ging mich über: 
haupt Diefe ganze gegen mich ange: 
zettelte Intrigue noh an. Gie war 
lächerlich bis zum Neußerjten. Wie der 

Pürgermeijter ‚und jein von mir nicht 

begehrtes Töchterhen, wie die übrigen 

Honoratioren von Pollnow über mid 

dachten, galt mir völlig glei. An wes 
nigen Monaten war ich diefer Fleinjtädti- 
fhen, muffig-philiftvöjen Atmojphäre 
entrüdt, dann mogpten fie den großen 
Bannfluc) hinter mir herſ ſchleudern oder 
die Fünſte ballen, wie ſie wollen. Und 
wenn ich ſchon vorher bei dieſen ehr— 
ſamen Spießbürgern „unmöglich gewor— 
den“ war, ich wiirde e5 zu tragen wifien. 


War einmal mit Be und mir Alles 


enſſchiede J ſo zmußle ich ja ohnedies mit 
offenem Viſir handeln und durfte jedem 
Derrath troteit, der nichts mehr zu ver: 
zathen haben konnte, 

An Folge ſolcher Erwägungen nahm 
Abbe Dottors Warnungen nicht ſchwer 
—R halle ſie ebenſo wie den Fabrikin—⸗ 
ſpeltor Schwartz, mit dem ich übrigens 

ſonlich niemals in irgend eine Be: 
tl gekommen war, umd jeine gegen 


‚mich gejcjmiebeteit Rarhepläne bald er 


in ans den Gebüdjtnih verloren. 
un te mich init erheucheltem il 
ie Geſpräche, die nunmehr am Dies: 
nd wider flogen, ih fie mir 


og Figbenäwükbigkeiten bed Bür- 

. gene ie 9 der 8 dieſem 
ehe fi ‚An ale —* £ | 
setrefi ke unft une fü a 


— 


auch. Es war ein ſtrahlenderSommertag. 


den! 


Jeder waſſerdichle Kragen oder —— 


auf welchen man ſich verlaſſen kaun, 
Sei auf IDdaf er nicht bricht! 
deiner : i 
J Nicht vergilbt! 


trũgt dieſe Blarke. 


STATE und ADAMS STR. 


Sperielle Anzeige! 


Eröffnung unferes neuen 


Teppich⸗Deputs 


Auswahl 


—— 


das Stück. 


Hat kein Waſchen nöthig. Kann in einem Augenblit rein abgewiſcht werden. 
Der einzige mit Leinwand gefütterte walferdidte 
Kragen im Markt. 


Wir offeriren zweitauſend 


MuſterEnden, 


beſtehend aus Extra-Supers ꝛc. paſſend für Rugs, Veſtibules ꝛc.,1 
bis 14 Yards lang, neue Entwürfe, gute Qualität 


lUnfere neuen Frühiehrammifter in Teppichen, Deltuh und Rugs find jegt zur 
Befihtigung auögejtellt und werden verfauft zu unjeren populären billigen Preijen. 


Sprsieller Bajement:Verfauf 
Die rößlen je Dagewefenen KAngebole. 


500 Stüde ausgewählte Batifte, in ben rteueilen yrüh: Speziell 
jahrbfarben. Mufter und Material ſind vollkommene Nachbildungen 
der feiniten chineſiſchen und japaneſiſchen Seide, hochelegante Ent⸗ 


würfe und Muſter, werth 20c................ 1 220 


100 Stücke 36 Zoll breiter Mohair, populärer Preis a 19 Gents. 
200 Stüde 36301, feine Challies, 123 Cents. 


ZZLeste. 


5000 Nards ihmarze und Fancy Standard Prints, ! 
arofe Längen, Standard-Preis 64 Cents.“ Reſte— \ 


RL FIRE REN RER UTE REIN 


9—4 und 10—4 gebleidhtes Sheeting, Stande 
ard Verkaufspreis 23 Cents und 25 Cents 


die Yard. 
3009 Yards 36sröllige Crape Eloth, echte Farı 


ben, vegulärer Preis 25 Cents | 15€ die Yrd 


ler Seiden- md en. md Nlederflfe 


Department !samine 


— zeſck as 
war der Laden Ki er loſſen, wird die vollſtändigſten, ausgewählteſten und einzig daſtehenden Entwürfe 
und an * Chür en “ eine in neuen Waaren ausftellen zu unferen populären niedrigen Preifen. 
die » 
Vi . 


"rnöchi se) DERNBURG GLICK & HORNER. 


Fir Unerwadcfene and Kinder, 


„Gaforia eignet fiä für Rinder fo gut, dap id | Gaftoria Heilt Rolik, Stuhlgangeffanen, 
e8 empfehle al3 vorzüglichee wie alle mir „belaunten Auffopen, Dierrhde und fauren Magen, 
Necepte.“ 6. A. Urcher, A. D., Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hlift zum Verdauen 
‚411 &o. Drford Stu Brockign N. 8... 1 OHn’ jeden Schaden kaunſt da ihm vertrauen, 


THE CHNTAUR Company, 77 Murray Street, N. Y. 


ge3: und Glitdszuverficht in mir fein, die | , 
mir rieden gab, und mit ihr erwachte ich | 


Kein Wöltchen am Firmament, uud die 
Luft ging doch friich und erquidlid. 
Und heute, heute jollte es fich emtfcheiz | 
ch ging früher in’s Gerichtszim— 
mer, als je, ich fehnte mich danach, nid) | 
mit Arbeit über die Stunden fortzutäus | 
fen, die mid) noch von der entichei: 
dungsreichiten meines Lebens trennten. | 
&3 war mir mwunderlih, daß gerade 
heute eine Reihe von Schriftitüden eins 
gegangen wer, welche jich auf die Unter: | 
juhung gegen den  unbelannten | 
Mörder Pland’S bezogen. Wie | 
fern lag mir plößlih das Alles, 
wie unbegreiflih erjchien mir mein 
Eifer jeßt, mit dem ich Licht in diefes 
Dunfel zu bringen —— hatte! Was 
lag mir heute noch daran, ob jener ge— 
heimnißvolle Miſſethäter je entdeckt 
wurde oder nicht! Mechaniſch öffnete ich 
die behördlichen Schreiben und durchflog 
ſie. Sie enthielten nichts von Bedeu— 
tung, nichts, was mich feſſeln konnte, 
und ich warf ſie zu den Akten. Da war 
die Abſchrift des ſchwurgerichtlichen Er— 
kenntniſſes gegen die unverehelichte 
Helene Halm, Tochter der Pfarrers— 
wittwe Frau Maria Halm aus Dellen- 
burg in Oberheſſen, wegen Meineids, 
das ſie zu einem Jahre Zuchthaus unter 


Eine & Aesunzeine, 


„Nein Partner zog 
ſich eine ſchwere En 
tung, zu ir es | 
schlimm er mit ihm ei 
werden. ch glaube 
Taum, dat er heute her- 
interkommen wird.“ Di 
war die gelegen 
emerkung eines Ge— 
äftsmannes auf eine 
ihn geſtellte Frage. 
or Ablauf einer Woche 
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alte Gefechte — eine Ertäl. 

tung, ein vernachläffiater Hu: 
’ - l 

ſten, raſche Schwind jucht und 


Das Grab, ode 


Eine große Offerte 


' Auswahl von Männer: 


Anzügen und. Mebersichern, 


wert #18, #20 und 422, für 


+? 

Die Anzüge 

———— 
beſtehen aus Cut Sack, —X a9 rad und Rrince Albert Faconz. Material: Clay 
Diagonals, Schwarze Cheviots, Tricots, Wales, Gorkjerews, Scotches und Gafftmeres. 
Narben: Blau, Ichivarz, grau, ſowie Checks, Plaids, Streifen ꝛc. Dieſelben ſind elegant 
emacht und — alle Größen, 33 bis 50 Zoll Bruſtmaß. Frühere Preiſe und wirk⸗ 

oe Werth 318, 820 und 822; nehmt die Auswahl für 811.50, 


Die Lleberzieher 


fominien At Top Coatd, nolih Engliſh Bor, doppelfnöpfigen Sadröden, 
festen Ueberröden. Material: Miltons, Kerjens, Chinchillas, 
tands; Narben: Blau, ihwärz, braun, ta, drab, grün zc. 
befeßt anf beitmiöglichite Weile und pafjen vorzüglih. Wirklicher I 
922 ; röhmedie Auswahl für 811.50. 


Uliters und pelzbe= 
Telz Biber und Shet- 
Sie ſind gefüttert und 
Verth vi8, 820 und 


214, 216, "218 und 220 State ee: Eoko — 


dinamieles. 


— — — 





Eine vorzüglice gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutichland und Amtes 
tifa Bietet die allbeliebte Baltimore Kinie des 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlicjit befannten, neuen und er» 
probten, 6000 TZons großen Boftdampfer Diejer 
Rinie fahren regelmasig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Dir 
und nehmen Yaflayie 5 or billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
wanderer auf der Reife nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Klpyd-Dampfern 
1,885,515 Bailagiere 
glüdlich über den Deean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit Diejer Linie, 
Heitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumader &Eo., General-Agenten 
No. 5 Süd Say Str., Baltimore, Md., 
x. Bm. Eichenburg, General- Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, J 


oder deren Vertreter im J iande. — 2 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 


Eignet Euer Heim! 

Wir ftredden einem jeden die nöthigen Grlber zum 
Kaufen eines Hauied, Bauplages (Lat) oder yarın, wa 
immer in den Ver. Staaten gel“gen, vor, welches img 
monetliden Raten von $10 bi! $20 abdezahlt werden 
fanı. Unentgeltliche Auskunft ertheiit die Office 
235 CLYBOURN AVE, 

Ede Halſted Str. 

Office⸗Stunden: Bon 9 Uhr Born. big 3 Uhr Abd8., 

Sonutags von 9 Uhr bi3 1 Uhr Nadhım. 10jal j 


— — 


Lounm Ofäce. Berſicherung. Law OMoo. 


Lake View Loan Co. 
Office: 
851 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjönlihem Gigenthum, Haushalt:@eg 
ftänden, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 





die Kehle zu. 


Annahme mildernder Umftände verur- 
theilte. ch begriff Faırın mehr, weshalb 
ih die Einjendung diefes Schriftitüds 
verlangt Hatte. Mich gelüjtete nicht 
nad Weiterem. Die Stunden fhlichen 
unerträglih langiam,. Aber endlich 
wurde es doch Mittag, endlich Fonnte ich 
doch daran denken, den Arbeitstag abzus 
Ihliegen. ch beorderte die noch zu er— 
ledigenden Aktenftirde in meine Mob: |, 
nung. Der Aktuar hatte mich nun jchon 
ein paar Mal mit allem jchuldigen Pte: 
jpeft darauf aufmerkjam gemacht, daß 
ich eine Randverfügung getroffen hatte, 
die mit früheren in feinen inklang zu 
bringen war; ev follte nicht weiter iiber 
mich zu Klagen haben. Lieber * es 
ein paar Reſte mehr geben. Ich ging. 

Durch mehrere Stunden beherrſchte 
mich die Angſt, es werde ſich noch irgend 
etwas ereignen, das mich hindern mußte, 
rechtzeitig draußen am Waldſee zu ſein, 
irgendwas mir in den Weg treten, mich 
feſthalten, mich mein Glück vericherzen, 
verſäumen laſſen. Es geichah 
nichts. ch war Ichon viel eher an Ort 
und Stelle, als ih rau Helene erwar: 
ten durfte. Kein Menjch hatte mich an= 
gehalten oder beobachtet, auf der Strafe 


ebenjo wie in den Wegen des. Stadt | 
das | 


mwaldes war es völlia leer und Still; 
große Mittagsichweigen des Sommers 
brütete über der Yandichaft. Ich hatte 
mic) bei dem vTajhen Gehen, das die 
Furcht, auf ivgend cine Abhaltung zu 
ftoßen, veranlagt gehabt, erhitt 
labte. mi an der Schattenfühle 
Plages. 
heute nichts Unheimliche 
res mehr für mich, wie neulich, 


des 


mel nur noch märchenhaft und reizvoll 
in feiner fwern rüthigen Lautloſigkeit. 

Daß ſich Helene vo 
8 Wa dſtel lle hingezogen gefühlt 
haile, die wie ein Stückchen Poeſie mitten 
in die öde Proſtz dieſer Welt, in welche 
ſie verſchlagen worden, hineingefallen 
war, konnte mich nicht Wunder nehmen. 
Und hier ſollte es ſich heute entſcheiden, 
was meines Lebens Glück oder Unglück 
werden mußte. 

Die Uhr in der Hand, ſaß ich herz— 


jagten, mein Blut fieberte. Wenn ſie 
nicht kam, in der Erwartung deſſen, was 


hier geſprochen werden ſollte, nicht kom⸗ 


men wollte! Eine furchtbare Angſt 
überfiel mich abermals und ſchnürte mir 
Wie würde ich es ertra— 
gen? Immer wieder lauſchte ich mit 
Ant ehaltenem Athem hinaus. Jedes 

cheln eines dürren Reiſigs, jeder 

indhauch in den Nadelkronen, jedes 
Hüupfen eines Bogels durch das Wach⸗ 
holdergeſtrüpp ließ mich zuſammenfahren. 
Und immer wieder eine neue Ente 
tän u ein neues angſtvolles Er— 

2.0 Die feftgefeßte Stunde war 
— vauer kam über 
Kr R 3 


ie R 





aber | 





Der Heine See hatte aud | 
5, nichts Düſte- 
ich fand 
ihn unter dem leuchtenden C onnenhinz | 


v Allem immer nad) | 


mipfe Ri ignation. Gie 


Wie leicht diefes werthuolle Le 
ben hättggerettet werden mögen, 
wenn man zu 0 dem auß erge: 
wöhnlichen Vorbeugungs-— 
mittel der erſten Stadien 
der Schwindſucht, 


ale s Honey 








— OF 


Horehound == Tar 


feine Auflucht genom- 
men hätte. Diefer heil- 

jame Baljam ijt jeit vie- 

len Jahren dem Publi- 

| fum befannt und ficht 

hervorragend da als 

ein volllommen zuverläf- 

an figes Heilmittel; es ver- 

a treibt Suften, Erkäl⸗ 

Itung und Lungen⸗ 
leiden, welche ſich zu 


unheilbarer Schwindſucht 


zu entwickeln drohen. 
und | 


deberall in Apotheken zu haben. 


— Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute 


SEE 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. 


Wohnung: Ecke * Lg ‚und Indiana Ave. 
Sffice-Stunden: 8—10 Vornt., 2-3 unds—7. zu Nazhın. 
Sonntags: 8— 10 Bor * Teley non v 108. Sal 


Dr. EMRICH. 
waren} tät: Frauen⸗ und Kin iderkrankheiten. 
Sprechſtunden: o Vorm. 1-8 und 627 Nachm. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afhland Ave. 
Zsiephon Jio. 7250. 24ienljs 





Mrs. Dr. L. HAGENOW, =. 


Dffice 198 WB. Divifion Str. Damen mit Pris 


> 5 >» | vatsftranfheiten, Krebs oder Unregelmäpigkeit, önnen 
Hopfend und wartete. Ale meine Bulje | fis ve e 
Wöochneriunen. 


Gutes Heim für 
26jabwi 


fih vertranensvoll.an fie werden. 
Djährige Prazis, 


Weftern a & Surgical Inititute, 127 
&a Salle Str, Pr. R. Grcer, jeit 30 Jahren 
pralticirend,giebt Fein Rath über alle irectellen Mätte 
nerfranfbeite Dr. Greer3 neue Heilntittel furiren 
jofort. Ein peres Mittel genentervenihwäden. 
Epregitunden 9-S-täglid; Sonitags 10-12. n13,1j,3 


&tablirt 186i. 


a S. Clark Str, CHICAGO, ILL. 
Behaudelt nach immer mit dem er 
Sronifdhe und pet ie Sciaiehts., Sa 
ante e 
ey Heit —— 


— — i — — 


fo 
Shane und ale aus unreinem Blute 
en den Leiden werd —— — von 
iilber mdLic —— 


Sieben Xtäuler Huflen-Palſam 


! Ede Garpenter Eir. 


Allen B. Wrisley's 
WHITE 


ORAX 
SOAP 


'Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


' Dr. Russell’s 


Pepsin Calısaya 
Bitters 


ift ein Diätetifches Heilmittel, welches, 

vor oder nad der Mahlzeit genofien, die 

Verdaunng fo fördert, va Speifen 

leicht vertragen werden, welde ohne 

fünftliche Bepfinzufuhr die Urjache vieler 

Bejchwerden find. 18jalmdd2 
Zu verkaufen bei allen Apothefern. 


a 


find viele Menjchen, bie An» 

fälle von Quften, Erkältung 

u. ſ. w. vernachläſſigen und 

in die bösartigſte aller 

A 

ſucht, ausarten laſſen. | 

Eine bewährte Dentfhe | 

Se usarzuei und ein wah⸗ 

res Heilinittel der Na⸗ 
tur finden wir in dem 





deſſen heilſame Wirkung Tauſende bezeugen, u. U. 


Frau Winter: 
Chicago, Oktober 1800. 
Geel Irte Herren! 

Mann und meine jieben Kinder litten viel an 
n. ANe mögliden Mittel wollten nicht anidlas 
Q daR ic) zuweilen dad Scli: nmfte befürchtete, 
bis mei! bar mid) beivog. den Sieden Präut 4 
Hu ſten Kam zu probiren. Jetzt möchte ich mt 
ohue deitjelben fein, und ich fürdte dem Huſten nit 
mehr. Achtungsvoll 

Fran Julius Winter. 

Die Peftandtheile de8 Eichen Kräuter Sufien- 
Valſams Werden von den berühmteſten Aerzten 
Europas und Amerikas als die beſten Mittel zur Bes 
handlung der erkrankten Eufſträhre, der Lungen 

und des Kehltkopfes bezeichnet, ſowie zur ſicheren Hei⸗—⸗ 
lung von Huſten, Grkältung, Berſchleimung, 
Stickhuſten, Bräune, Brouchitis, Aſthma, 
Influenza und Halsweh empfohlen. 

Der Suften-Balfam Turirt fofort Den harts 
nüdiäften Huften, welder Art er and fein mag, | 
und die Edwindjudt im Amtangsjtadium, td 
giebt große Erleichterung, wenn fie [yon vorgefchritten. 

wär Minder it ev ebenfalls jehr empfchieiöwerth, 
weshalb viele vorioxglihe Mütter ihn zur Hand halten 
und.ibm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine außführlfihe Gebraugdanmeijung be 
gleitet jede Flaiche. 

In allen Apotheken zu haben. 

Vreis pro Flaſche: 25 Cents. 





Inosmrtfabibos 


RE Gaftfernies, Miſſouri⸗ uud 
8 Ohio⸗Weine 
= Cie. die Galione 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR.“ didof1j8 
und 5011 WENTWORTEH AVE. 


Bett » Federn. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. SIm,ddi,1j1 
BeimmEinfauf von Federn außerhalb unfere® Haus 
fe bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
welche die von un fommenden Süden tragen. 


Laubfägen, 
U 32 Beichnungen, feines Holz, Schnigtwerkzeug, 
A A Mafinerie für Holgarbeiter, Schlittichuhe 
EN Pr u. f. w. Spredt vor oder jendet für Preide 


—— 


The John 'Wilkinson Q8. 
269 Gtate Str. nsmd 


140.8. Dad J 
123 ©. Glart, Str.‘ — * 


Dr. ©. SCHROEDER, 

r Dentfcher Zahnarzt, 
415 MILWAUKEE AVE.,, 
Au: iſtliche Zahne u. Goldfül⸗ 
kan eine Shezialität. Aühue ignierztos gezogen. 
nntdgs offen. 1Sjühr. Erjabrung. Billigiten Preije. 


Ben, ät, DR. GOOPMA 2,3 J 4, 

A182 20. Madiien Str., Ede Hal» 

ſted. Zähne ichmerzloß andgezogen. 

Set: — 3810. Feine Füllung 50. u. Tiüfe 
mmärte, Die grdgte u. voitftändigfte zahnärztliche O’fyice 
Ehitüpos. KHeitte Saüler, nurgepräfte Rabnärzte. 15m: 


a, BORSCH, Optiker 


102 EI Berattet Euch mit mir über 
die Sehtraft Eurer Augen. 

E. E. WASHINGTON ST. Zujvievenheit garautirk 
EEE N Te Ne ae en 


Die beiten und billigiten Brud» 

I, Bänder kauft man beimFabri- 
— Otto Kaitcich, Zinhner 

. 133 Elart Etr.. Ede Waditer. 


werkt unfehldar, 


Sandmurm Bere 
Dan achte genau auf die Hausnummer] W.Hınzie St Dr. Do 4 ] 


5 | widmet jeine befondere Aufmerfiamkeit allen 
KHroniichen Krankheiten. Geheime Geichleht3: 
uud 
bösartige Geihwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne —— am Geſchaäft. Con⸗ 
fültation frei. „139 Madiſon Sir. 


"Bro 


ADOLPH TRAUB, CHARLES 


autfranfheiten, Hämorrhoiden und. 


Irgend weiche gule Sicherheit. 


Feine Oeffentlichkeit. Keine FFortnahmedes Eigenthumk 
1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen beiorgt, Real Eitate gekauft, verfauft un 

umgetauicht. 26dz3bw 

Notiz: Alleunfere Geſchäfte bier bejorgk 
Vermiethungen. 

—— Notar. een 


GHEz2I. 


art, wer bei mir Baffageiheine, Sajüte ode® 
twiidhended, nadı oder von Deutihland Taufl, 
ch befördere Paflagiere nah und von Samburg, 
remen, iniwerpen, Notterdam, Amfterdam, 
avrc, Baris, Stettin ze. via New Dorf oder 
altimore. Daflagieg nad Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord Dampferd. Wer Freunds 
oder Berwandte von Europa Tommen lajien 
Kaum e3 nur in feinem re finden, bei mir Fr 


a Er ai N 

Seneral-Ageritur von 

ANTON BOENERT, 
92 2a Salle Straße, 


FT Bollmadıts: und Erbichaftsiachen in 
Europa, Golletiionen, Bojtauszahlungen ic. 
brompt bejorgt. Sonntags viien bis 12 Uhr. 38 


Korddeuffcher Eloyd 
Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Reifezeit, 
Billige Preife, 
Gute Belöftigung.] 


GELRICHS & CO. 
No. 2 Bowling Gzeen in New York. 
8 Glauffenius & 6o., 


— — für den Wetten 
— Yoenus. Bene. 


Fuidz. 





Trave, Werra. 


Eine, 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Aigentur. 


BER” Geldjendungen "BE 


pünttlih und billig beiorat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Beneral:Agenten. 2oelm,ddjl 


Geld zu zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Ford⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Kierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtunge, 

No. 134 LA SALLE STR. Lagerhaußiceise und erfter Maffe Werthpapiere. 
Sonntags offen won 9—12 Ubr Bormittagsd. gr’ 8” DaB einzige deutſche Geſchäft 
—— — — in dieſer Art. 


EmiL SımoN & O0. UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


Deutſche Buchdruderei, Zimmer 2. —R 
393 E- pivisıoN ST. Hilden Madiion und Waihington Str. 


Sautuerein der Sanshefiker ' 
gegen fchleht zahlende Miether, f 
371 Zarrabce Str. 
635”BRANCH OFFICES: 


Pt. Sievert, 3204 Wentworth Une. 
eter Weber, 523 Plilmanufee Ave. 
14 Kaciue Ave., Ede Geodrae Sit. 


Nehtsamwälte, 


A. E. WHITNEY, 


Rechts⸗Anwalt. 30 un 
Erbiaften geordnet. Probat Court Angelegenheis 
ten eine Speziahtät.  Ehrerhafte Beh.mdlung. * 
Difee, Zimmer «12, 112 SlarkStr., Chicago, IN. 





Julius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 
Becdtsanmälte, 4jaljs 


— 39&41Metropalitan Blod, Chicago 
N.⸗W.Ecke Raudolph und 8a Sale Et. — Eir. 


81 5 bis 8500 geliehen amt Möbel, Pionol, 
Pierde, Autihenn. j. mw; Niedrige Zinjem, 
lange Zahlungsfrift. Jede eu auf das — 
tal vermindert bie Zinien. iS —— vor b 
JOHN CULLEN, 396 W. 12 


Blue Jsland Ave. — 


"MODE & CO, 
dbam3Str 


— ——— 2icen irte Broterd 
——— Irgend * zu 5 


1218 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. jomänten und 
—— Telepbow 1762. — 2lag!j a eat und Silber — 
m Martiwerth —— 
am ansgeldfte —— und Diamanten werden [ü4 
die Hälfte deg früheren Preijed verfauft 


Wım. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und , 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Sr Waibington Ste. Shirage, "bung 


Ge zu verleihen 
Beren und fleineren Summen auf irgend welde 
ne Sıcherbeit, wie Sagerhausiheine, enter 6 Glafle Se 
häftspapiere umdb bemegliches nthum, 
— Hypotheten. —— Attien. vVierde 
agen. Pianos Mobel Ih. verleihe nur mein 
sigenes Geld. Betrag and Senn m "Delichen, 
nenn 
ne Go⸗ 


— vatentvei auf monatliche 

—— a —— 
sum wiegenheit a i 

hen Sie mich ader ichreiben Si — Kuh 
tunft, odet werden Jemand zu J ſchiden. 

151 Ba Str., Himmer 17. 

' — 


— — — — — — 
Darlehen auf perſsnl. Eigenthum. 


(gedranst hr sen 


Wir eg Geld 3 zu: 1gend einem Betrage von 
= glihit niedrigen Raten und 

enn hr Geld zu leihen * 

08, Bferde, Wagen, Kutihen, Bager» 

riönliches Eigenthum irgend welder 

t, nach unjeren Raten zu fragen, 


leihe madıt. 
ir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichteit 
ben uns, unfere Kunden jo zu bedies 
zu und fommen, wenn fie eine ans 
maden würiden. Anleihen könuen 
ebi it ausgedehnt und Sahlungen entweder 
Bellen bee einer Zeit gemacht wer 
ee und nlite gemachte 
ahlung die Koſten der A 
— zum * der Zahlung. Es werden feine 
—— — Boraus —————— ondern Jhr befommt | 


Betrag de3 
einen Reftbetrag auf Möbeln. Pianod 
um irgend welcherärt 
ben aboezahlen und 
wätujcht. 


de tm Ber» 


Inter Drean‘.Ge | > 
gang. 120 Deare 
Betrag auf > 





